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betreffend Kohle 
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lat.tumsl in cer 
ZRECK COD, 
e, Ci. sich Bel 
r vurde. 
il gue 
cine sch? 


rrief, 


esSs.nt.al. coe? 
‘uvierend, dal 
ox 
il wir uns 
f nf Monate nicht recht 
vy rte „un? gon cher so) "ey 
r notrends * da? uns Din 
“weh Uber 


zu be: DEI. o Tol 
7 ‘os r S A 


LE ul sol.ri ft icher 


n Woiuminds un 
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Pleigers Zuruchst m chte ich vorscl.ların, da" nache- 
her über Beko Wost, Bel ien, Nordfrankreich, Hol!ınd fer: ftein- 
brink spricht. Ich moœ:te finon vorher einen rohen Ucberblie: unc 
Rückblick auf das rohlenwirtschartsjähr 1945/44 geben. Die Kol irn« 
förderung ist ic Kohlen.irtschaftsjahr 1044/44 um 7,3 il inon t 
Steinkohle und 2 willionen t Braunkohle hirter dum in don Plan für 
1945/44 worgesehanen Kenven zur.ckachblieben, Der Tiezrne und 
Ruckstend in der Braunkohlenfärderun: war aus chk Blich duro HI: zu- 
reichende "agenzesteollunr hervergerufene 104 Zei 
8 Wi. Zonen t Steinkohle, %,5 Mil ionen t Hertraumcohle, 3,87 "il 
ilonen & V.Ichräumkohle wurde iberschritten, Ic: 
das Schaubild Aniare l. Dics var cer P 
bei fteime unc tun, oule stark ve lancs mt 
foivencen Grindens Mıhrlörde un ` aus Sor 


schöpft; deh. wir haben ir G sens. tz zu c] 


jeder F lertar auch d'W gar. ’oı un Kol 


der, Wonut imd stens £3 X: 
ó Sor: tessschichter arbete: 
erschisofts siehe TZubelle D 


Di isfiile dure: vorst 





m] 


3 
un. Krlogsgcfanseneg g gemuber 
ufaplan vorspetcter Tins te der Auslinder, Went èlso die Ane 
ord: un sen Komen, si jedesmal um aw 


hier darf ich 


Berzlaute ur 


- ety -4 ^ on 
Y. GTA rf ` `a 


Len, ir i 
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Stundpunit vortre ten, con l-t edimel cine Sor nterse oder P lore 


£ 


tusssci.ici.¢ susfallen. Abor du: sind jedesmal sofort A oder 7070 te 
Ici Loi nicht, de? wi Solche Kengen je wieder aufbrinzen kön 
nen, Peti wir en Stundpunkt vertreten, wir wol en die ‘nnn Ane 
ma. zur ruhe ko jen lassen, 80 <@m da nur cure eine V rst kur 
dor Jelegschaften geschehen, nicht aber durch dem -usfball von 
Souu.tugsschichten. "Ir sind duvet verblieben, daß nach wie wr 
sol: tags ve finren wird, D bdo! ware es rit, da? aueh die brice 
Tndustiric sich daran hielte, durit nicht wieder d Pol. ol: tritt 

© am louie In dn Jchren 41/40, 45/43, 43/47 ü r such “em Berge 
o. der, der am l.Ki1 strunn gearbeitet hut, " l: $ prr r Fern 


bitterung bei dem Kumpelm hervorgerufen, da’ du. bol ê œ ührt TR 


Industrie nicht der Puli war. "gr. men Gar be cir- Ka) mulation 
au machen würde, wos dabei fir dic sange irt- ft pruk m A 
D würde day zv 1felivs ungehever zu we a zen und fer dn 


Kuppel eine Mtlusw..r bri: cette 


Speers Dus stimmt nicht zanz, Pleiter, Ir Jig orteb Hit 


am 1.Mil in Gott Jigerproyram arbeitm lasıen, Gena: 89 ist en 
such bei den anicren Schwerpunkt=-Prorram-ın ever ne. 

P 1 o í g € rt Des Jugorprorrem und dur Bar er-Pro ‘Tart, 
ER noch ein Tell der "isınindustrie haben searbeitct, — 
aber : sitor wur es nichtSe Das kan ich Innen beveisan. Das h t 
sich auch um Gasverbrauch gezeigt., Br betru: an L,e nur ur f hr 
50%. ug 

8 p @ e re Herr Pleiger, wonn Sie mehr Xohlo liefern würden, 
dann kG: nten ep 1.Mai allo arbeiten, 

~ P,l e dg or Horr Winisterf iai mu? dazu foststellm, då? œ 
an mir nicht Lire so MM 
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pce re Er hat keinen ?wcck, dlese rr..ge auszudehnen, 
PZ cei: eri ute 
Spee m In nichsten Juhr halten wir eine Citzun: ab Über s 

den Verlauf dos 1,Mals nicht Jetzt, 

P} ei ge rs Nun stht Prin ste wr der Tire 

Epo ers Dim. ist dèc cexlirt. A e drinronden yorhaben 
arbeiten, 

Rohl an ds Mir arbeiten Jodo: z» item Son tage 

Bpe ori Mr rien im n chsten Jahr über diese Froge eine 
besondere Bespreci un P Ce 

Plo1i1 x ers Trotz Yıhrfürd.rung von 3,8 Millionen t Steine. 
kohle sind im Hinblick oul unzureichende Irunsportraumzestellun, 
4,7 Ri 2 nen t Üteinkohlo wınl e: dem Verbrauch zu.führt worden 
Gls 1542/43, D- s hunwt zus men mit dm schlechten w renstand, 
auch mit drr schlrelten “egenostel.unze Die Ruhr war nicht in der 

e dio wolle Mehrférd«run: dm Verbrauch zuzufihren, Daher 
var anfcrig April die Zufuhr vor Steinkohle und Koks um £,5 millio- 
non Ek scl.lechter als im yorjahre Dic Zufuhr an dio Verbraucher 
hat nur deshalb nicht zu ach, ran Pinbriichen Mi dur Vorsorgung goe 
Führt, # 11 Ros "gr ‚ir en zt werden konnten, die zu Reginn des 
Korlensirtochsftsjahrs 1943/44 bei den Verbrauchern noch vorhenda 
voren. Dir Scstade der Inlustrlovorsormun: aren mir Mirs 1943 
durchsa@y ittiich vier Woclien, Pn’ v.ra 1044 14 Tage, Dor Ausfall 
grgen.br dam V rjahr ur un # itore 2,9 EI ionen erh ‘hte Mine 


Ro Lie von Projecten busonders de^ ‘hemischen und dor Kreftindue ` 


atrie lief ve espi eh an. Dor Ausland Sabsatz war insa- samt &5 Mile 


lionen t gerinrer, 
Ausblick wf das Bohlenwivt chaftsjèéhr 1944/45, Bet dor Bee 
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a LEE { r 
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urteilung der Versorgung für das neve Kohlenwirtschoftsj.hh muß 
berüeksichtigt verdens Di- Bestände bei Gen Haushaltsverbruuchemn 
sind stark abgesunkeis Dic rürzungsmöglichkeiten sind hie: 
geschöpft, Bine weitere Antlastun; aus dem Export ist nicht mehr 
zu erwarten; vielmehr müßten vom Reich Mehrlieferuncen an die 
Bisenbehn in bes taten Westgediet vorges hen worden, Mt völligen 
Ausfall dor Lieferungen aus den bus tsten wstlichen Gcobieten 
1943/44 mit rund 3,5 Millionen t Kohle und Koks mS gerechnet were 
den, wenn die Entwicklun: weiter rückläufig bleibt, Weiterc Ab» 
glichkeiten durch Binsatz von braunkohle augunste. der 
Steinkohle bestehen nicht mehr. Du Ubrigon wird der Dron stoffbe- 
darf größer, Der Bedarf allein der Msenindustrie, der chemi schen | 
und rraftstoff-Industrie, der ZomenteIndustrie und der Reichsbahn 
wird mindestens 17 Millionen t Steinkohle gré"er sein ols díc 
Lieferungen 1945, Der gesteigerte Gasbedarf der Hüstu: cowirtsclhoft 
vworlangb eine zusütziiche Frhöiurg der Koks rzw une Ich Verwoise 
weiterhin auf die Vebersichtsspalte Plen 1 und Plan Z. Hie bei 
ist von vomherein davon auszugehen, dad dio allgemein: Lage dos 
Apel të: und Materieleingatzes eine volie Ausnutzung dieser Kaps- 
H nicht ermiglich mn wird, Die unter Berucksichtigung der 
Gesunmtlage voraussichtlich v eichbare Förderung in dor. spalte 
Plan & en Steinkohle ist 285 N&liionen t, an Braunkolile | 56,75 wit. 
lionen t, Briketts 31,95 Mili ionen te Pien l1 ist dice Solle-Pirce- 
rungs da. sind 64,75 Millionen t; plan £ 65,98, Das wird er-eicht 
worden müssen, Das liegt Much in der Relation der Zuhlen, die è 


1944/44 aufgestellt waren, wo wir uns, wie Praésid.at Kohrl sort, 
elnivermaien durchmogeltene 


£4539 








H4220 - 0010 


Ņ l 


K oh r lsBs kan davon ausgegangen werden, doS dic Zahlen | 
in Plan l an sich iyreal sindy dad jeder Kontingentstriger etwas | 
überfordert hat, Wenn vir das wirklich voll suteiilen könnten und 

ltem, so würden de Kontingentstriger das gar nicht benötigen, P 
Da Pia. @ wird dor Bedurf voraussichtlich gedeokt worden, 

Pi o1ig ers Matscheidend sind die See RE wale | 
der chemischen Industrie entstehen, Das ist cine Mtlastung für 
Ca | d „a 

Ich mu? aber darauf cufnorksam machens Wenn wir sagen, wir 
konnen zum Zug mit Plan 8, also 61,95 Millionen t nraunkohle und 
256,75 Uillionen t Steinkohle, so ist darin der Ausfall von Bela : 
gien und Nordfrankreich nicht berücksichtigt, Das he19ts Der Mis- 
fall für Lothringen, Luxembur: usw, müste zus tich gedeckt Hemden, `. 
Bis möslichkeiten afte: nachher in De b sproohen serien, 

Dic Hauptfördersteigerung, dio hier durchzieht, wird in 
der Masao vom oberschlesieschen Bergbau getragen. Die oberschlesi- 
sche Kohlo kann ádh nur bis su eines gurissen Grade zur westfi- 
lis hen Kohle heranzsieken, Ich kann nicht die oberschlesiache Kche 
le bis nach dem Muhrgebist hereinfahren, Bis Hannover fahre ich 
sie allerdings schon, J:cemfells würde dabei die Belastung für | 
den Trunsportscktor zu gro" werden, , 

Boi wo.ler Abfuhr der Haldenbestinde und einer Einfuhr, wie 
Sic im Plan £ vorgeschen ist, würde sich ein Defizit von 4,50 Hile | 
Lies t Steinkolilenkoks, 6,83 Millionen t Feichraumkohle, Bis 
ketts, 1,76 Millionen t Hertroumkohle ergeben, Dus Ergebnis würde 
sich auf 8,16 Bil "pen t erhöhen, wenn für das gesante Kohlen- 
wirtsch-ftajahr ait elnor Ausfuhr aus den bs teten E stgebleten 
zu rechnen ist. Das sind dio Zahlau, die hier zur Diskussion stehen 
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per Zustind tritt ein, em Beko m st weiter liefert und fördert 
tie bisher, Die Abfuhr der aus mörderun: un! naalden mußkomrenden 
Monsen becinct einen Trensportraumbederf von 113 yil!i nen t in 
Hahverkehr und 288 Millionen t Wugengostel'ung cer R ichsbahn, 
Dics entspricht einer Sonntagswagenrostellunz von 83 000 Firhelten 
und einer ....... Wagengesteliun, won 54 000 Rinheiten. "ir h ben 
im Durchschnitt erreicht 50 bis 32 sonntags, 

Dee Kohl-nraumgostellur,; hat sich auch dann so zu entwic:eln, 
wie os bisher der Fall war} wm: es auf dem Rhein so rcht, wie os 
auf der Donau passiert ist, dann fellen 80 000 t im festen unter 

tinden eus, Un die im Plan 2 vorges:hene Fürderunr tatsich- 
lich zu erreichen, muß zunichst die Belegschaft sahlen- und quae 
lititemisig uf cer Höhe des Jahres 1944 erhalten worden. Weitere ` 
'Binberufungen deutscher Bergleute eu rehrmacht Ki durch Aug» 
Linder weiterhin nicht mehr ausreglichen werden, 

8 pe e rs Bolche Finberufu: gen sind zurzeit such nicht bee 
absichtigte 

PlLeigcgers Mr vorio ober noch schr stark fUr des Une 
tertsgeprorram: herungesogen, Ich hobe Schon dic ganzer Schächte, 

o abgesüuft werden müssen, stillgelegt, und die ganzen Belege 

von den im Abseufen befindlichen Bchüchten abrezogen und 

auf die Unte bugo-Veorlagerung eingco tat, Dazu wri jetst noch 
ungefuhr 1000 bis 1290 aus der Produktion hersusgenonnen, Des sind 
gusiiteliche Belastungen für den Bergbau, Obei auf cer ınderen Sol- 
to zugesagt ist, daß aus Es-Strüflingen arbeiter hereincegeden 
erden sollen. Ob das dor Fell Sein wird, kenr ich noth Debt Uber 
schen, Bs liuren such noch so viele Programme an, von denen ich 
noch nicht wei9, ob alle durchgefuhrt werden sollen, Darüber rollon 
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H 
wir heute sprechen, 
E p ce irs Des wird corsde bereintgt. 
> leiger Die ADginge an ine und wusl mdischem Ardoi ts- 
kriftem und Ijermit cer Bedarf, der drinvend ist, sind noch dem 
Pri.hrur. ser der Vergu.genen Johre wif 165 000 anzus tzie Diese 
Lut. sind natiirlich nur gin Toll verloren, weil ir dic naroden 
und kronken mslondischen Krilevs ofancenen wieder in die Stalegs 
surickgeben, Jetzt haben sir eino neue Aktion eingeleitet, um das 
Gruberholz horanzuxriesen, Zu diescm Zweck haben wir kranke oder 
nicht mdir so leistungsfuhige Russen herausgezogen und geben sic 
jetzt den Holgzhindlem ar: Eins hlsegen won Orubanholz für zwei bis 
drei Konate, Dort können die Leute wieder ein Lißchen aufgepäppelt 
werden, um sie dann wlecer in den Borgbau hereinzudrüicken, Der 
Bedarf für einc cn sich notwendige Pirdersteigerung über die im 
Plan 2 vorgeschme Nonge hinaus ist nicht enthalten, Dr Fiscnbos 
darf im Sergben ist auf rund 1,5 Miilionôn t zu veranschläaren, 
yor allen m^ der Zullcferungsbidarf des Bergbaus secockt werdche 
Dazu mu auch die Zulleferindustrie ausreichend mit waterialiem 


und Arba tskriften vorsorgt wurden, Um das Oruberliolz mit 79,7 Mile 


Iionen Postactem zu trinsportieren, braucht dic Jorstwirtschaft | 
B00- Avbeltekr.fte. ES wi.d veraucht, einen Tes! dies: r Kr fte über 
den Bergbau zu kompensicrai, div wi: normelerweise in die Etalags 
logen mUS tane. 

Der msbiiex auf das neue Kohlenwirtscheftsj hr seigt, daß 
einc weitgehende Anpesaung des Verbrauchs an die Belieferungsmög- 
lich:elten durch Bpyarma'nahre, angestredt werden muß, Dimit bin 
igh mit meinen Vsberblick zu Mido. 
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< eh ri ı Srginzend-derf ich dazu folgenies bemerken, 
Zu dem Zweck bitte ich gie, dio Tabelle "aufkomzen und Vorwendung 
von Steinkohle" vorzunehmen, Den die Steinkohle ist ja das Pro» 
bles, das wir haben, Daraus ist ersichtlich, da? dic Roichsbahn 
einen Wahrbedarf von über 3 Millionen t hat, der uns in Laufe 
der Monate vorhiltnismäßig schwer vorstindlich gewesen ist. Der 
Mehrbedarf ist offensichtlich und im wesentlichen durch die Flice 
gerachiden zu erklären, wehrscheir.lich auch dureh die lanren Pare 
tezeiten,nobei die Lokomotiven dauemd unter ampf stehen m som EH 
usw. Dieser Nuhrbedarf belastet uns natiirlich au erorlentlich 
stark. Der Mehirve brauch macht das gleiche aus wie cer — 
brauch der eisenschaffenden Industrie, auch Chenie und Kraft, Um 
das Ziel zu orreichen, ist sweiorlei notwendig: 1.) âle Beckune d 
des laufendem Abgangs, fe) eine einmalige Auïstockunce. Die Mr- 
derung liegt an der Muhr geganwirtig bei 378 Occ Tagestonnen. 
Tir müßten aber im Durchschnitt auf 410 000 Tuyestornen kommen. 
410 000 Tagesto-men haben wir bereits eirmal erzeugt; wir sind 
sehon einmal auf 425 900 + gewesen, Das Lab cine Zahl, die eine 

zusitzIche Aufstockung von 35 000 Nenn an der fuhr nötig machen = 

würde, Wen’ wir 35 000 ru sischo Krii agefancene auf einmal in Air 


Ruhr hersänbrüchten, würdn wir dieses Probian l'aun können, Des 


ist eine der Tomfrasen neben dem laufenden Adgang, der bedeutend 
ist, 

Ein swoites Problem ist des dor Kokskohle, Ier bitt- auch 
hicrgu die entsprechende Aufsteliun, sich ans hen. 


BP 1l oig o rs Dazu möchte ich scgens Fir heben im Ruhrgo- 
biot in den normalen Jahreu, 2.D, Dezember 1942 eine Durch“ 
schrittsförderung von 414 219 t, in Aachener Revier von PE 268 By, 
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in oberschlesischen Revier von 292 295 t. Wir. lagen in Oberschie- 
sim und Ligen in Oborschlesien bei SLG 000 t, Am Ruhrgebiet bed 

372 000 te Das Defizit, das durch Oberschlosten gedeckt worden | 
ist, entlastet und svar volunenmiSig, aber nicht qualititemisigs ` 
Us hier nun zum Zuge zu kommen, habe ich aon dám gansen mageren | 
Rohlensechen im Ruhrgebiet und auch einem Poil dor Zechen im Ange: 
nor Revier etwa 10% der Bergleute ecggancesen und auf die Fott- 
kohlmschachtemlagen gelegt, die eine höhere Förderung haben und | 
aug: eine bessere Qualitit, Es ist das die Kohle, dic wir für dan | 


Export esere und die vic auch für die Gaserseugung unbedingt | 


motwundig haben, Desgieichen habe ici: von Steinbrink in Beko vest 
4250 muslinder, Russen, erhalten, oder bokomme sie noch, Die.letzte | 
Bainaime, die ich durchführen konnte, war die, dai ich für dis 
Gesenstaltem, die transportmiSig erreichber sind, bis zu 308 ober- 


Schivsische Kohle als Ersatz für Auhrkokakohle hereindrücke, Das 
kann ich aber nur bet fartemsbeck, bei Lins und im Lübeskär Gee 
Diet. Dem. ist aber Schluß, Wir haben das Letste getan, Mir mis“ 
sen jetzt, wenn wir wieder auf dem Stand von 415 bis 425 000 $ 
ko zon wollen, Menschen und Vateriak ins Ruhrgebiet hereinpunmpens 
Wir müsscu das besenders jetzt, wil ich befürchte, daß Bero mat 
Uberhaupt nicht oer in der Foru zum Tragen kommt, Vor allem glau- 
be ich nicht, dal Belgion und 4ordfrenkreich annlihernd in der Lege 
Sein veria, in Zu unft dem Bedarf Lothringens und Luxemburgs mie- 
der zu decken, Wonn dor B durf vom Ruhrgebiet aus gedeckt worden 
soll, miss n wir 425 bis <0 000 t erreichen. 

Kehr ls Dorf ich bitten, den Bericht wf Seite 24 auf 
suschlagun, dem Peztbericht, 
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Piot re rs Wen Ich "doeh bemerker darts Wen: wir is 
oberschlesischen “ewier dos Material herrnbekorn:n würden, so 
rurde das ohne Schwlerirkeit 10 077 $ t. Lie rohr bedouten. Dus 
süren denn 208 Vás 309 007 t, Pir wrdon sofort 319 bis 
erreichen, Des geht ade tur, Wem dac wate ial ‚leder heranı 
Abe’ diese Exchem sind mit eline:“rin-lichkeits:tufe vers. 
die nicht in der Gr*Benorcnuns der Grundprogsrarme Lee 
sen Leber: Die Ber itste ung dieses Materials ist 
ohne vr iteres w'rlidh. Ic! wird vorschlagen, def di: Reichs- 


verel:ircune Fisen mit uns die Chancer auf dem Gebiet durchackert, 


è kanr sich ser nicht um die Finstufung in eine Drinzl ehkeit 


cndeln, Das ist aber auch nieht rotrendic, rom wit nur recht. 
zeitir wiesen, wo wir einzugreifen hsben. Ich glaube, der Bce- 
darf des oberschlesischen Reviers kerr o'nizerma’en befriedigt 
E "EC ebe 
Kehrils: Ich habe des Problem mit dor Reichavereinizun 

Eisen eusfihrlidh besprochen, pie Schwierirkcit, di» Bergwerke 
richtig zu befleren, liegt darin, dad die B atel !unsen dur Berge 
verke sich sehr verzetteln, well di» einzeiren Zeëber flr sich 
b stellen, Dahe- ict es unerhört schrierie, den einzelnen Restol- 

ngen mit Nachdruck nechaugehen. Ich habe die feichsvereini cuns 
gebeten, sth hie bei einzuschalten, flr susummengefaite Bestel- 
lungen und den Nachweis vor Fubri-ationsstitter zu sorren, Die 
Lösung mit Dringlichkeiten führt zu keinem Resultat, Fir mirı n d 
diese Sache in Ale pore ein: 9 Programms brinren,. dn: tatslichlich 
verfolgt werden kann. Ich habe dasmit Pleiger und Zobelmeier sua- 
führlich durcheesprochen. Menzenmäßig ist das su decken, und ka=- 
pasititsnüßig wird cs auch zu êcken sein, wnn dic Sache richtig 
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IC: bitte nun, Seite Cé aufzuschlagen, Sie worden sich ent- 
sinnen, daß wir im vorigen Jahr dem Bergbau die Zufihrun- von 





200 00° Liuten zugesagt tbe, Diese Mo 000 Leute sind in otma 
gekomcen, E: sind seitdem 170 000 geko: men, Dageran sind die Ab- 
eunge höher gewesen, als sie von de: Neichsvereinirune kalkuliert 
arch. Infolgedessen ist der Bi’fokt nicht in vol m Unfange eine 
getreten, Außerdem sind die Zug nge, wie Pleiger sagt, einige - j 
Uoncte verschoben gewesen, soda? dj: effertive ée ups und dô» 

! mit auch die Ligeyum soundso viel kleiner gewesn sinde 

Ic): bitte, Seite 9 wufzucchlagen, wo ein Ucberdlick Ube“ die 
Lage gegoben iste Hie: zeigt sich, in welch ehlecht r Lage wir in 
da nae Jahr hineingegancen sind, Auf Seite 9 vorn des Derichts 
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sind gegmübergestellt die Bestände, die wir in April 1943 hetteng 
hinten steht das, was wir im Märg 1944 haben, Hier ist ein nen- 
nemsie.ter Rügkganz gegen ber dan Vorjahr festzustellen. Dies r 
Rückgang het sich im April fortgesetzt, Im wat hi ben wir dio Rick- 
Ginge mc Teil aus pestinden gedeckt, 
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i ag Ploige rs S hen Steidsh bitte das nala 3 an, dia 
gesante Belegschaft im Steinkohlenbarabau. De können. Sie genau 
schen, zu welchen Zeitpunkt wir mit den ausländischen Arbaits- 






` 






a 
E 






einsatz eingesutst haben, Dis ist gewesen Ende 1941. Sie können 
ober auch weiter schen, wie dann, in dor Folge, dor Pinsnts an 
deutschen Arbeitern abfülit und der Antetl der Ostarbeiter, der 








russischen Kriogsgefangenen wieder ansteigte Oben kommt jetzt 






noch oine sehr starke Position er. Ttelienerm dazu, Aber won: Sie 






die nichst« graphische Darstellur r nehmen, Sol'b Logschaftsetend 
und Istbelegschaftestand, so schen fic deutlich, wie stark die 





SEVER 
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l kurve hereindrehts ebaıso bei der Draunkohle, Hie- mi. te nun ein 
"og der Abhilfe gefunten verden, Hau: man Pestst-i. t, daf 800 000 
mssische Krierarefenrens in Deutschland Citic sind an Arbei ts. 
Platzem, wo ebenso cut Ttaliene: besch ftir vorden können, denn 
kinte mon cus diesen 800 00” russische: Krlecsgefangenen 150 
bis 320 000 Lwte net ir Ar Bergbau hineinpumpen, "At Ttalle en 
kann man bein Bergbau nichts machen; diè Itellenes haiten dz 
nicht aus, sio sind physisch dazu picht in der Lage, elist mit 
Srachialgewalt geht das nicht, Die misson deet giri> A8 sich 


14 


wsgezeichnet, namentlich wenn man si elri-ermafen verpfl gt. 
Jedenfalls müßte ein solcher w Sg anrcstr bt worden, Nur go k4n- 
nen «ir, eny im Westen dic Sach: Sieh volter verschirft, wenn in 
Beigien, Nordfrenkreich nichts = hr zu se: de ist, durch starken 
Sinsutza Arbeitseinsatz 1> Pubegebiet dic sch leriziet ter in 
Lethrirvem und Luxemburg \berbrünkı 

Rehr is Ich Zar, es p? 
die Schwtert -ketten zu beheben, Im Gevonsatz zu Plet- EAD 7 > 
ich, da? wi» ouf die Iteltoner nicht - Z V “zic. Lët, können, und 


Svor wor eller s@hon desh. 1! nicht, wedi » uffuctiv iteLionte 


eo Burglaite beibrincrem nn: tne vt» hi ba i 


= 


Ut wie simtliche Nerrwerk : st! Iirol: 

Goch richt ubt"n eportieran körreg, 5 it <1: dortisen Tts llener 
al: Bergieute titt? w ven, miSter. olo "är bé unu shin voli bei 
unserem H rgbau etnresetzt woran kin. nr d CKO siche An- 
Strensung ist bei uns ouch > icht vos AAT, i rs 8.3 in Etalien, 
Ec sind "imlortm 20 0 3er- iter, < r reizen körre 
ten. Unt lust ncen K#trto men 1 durch < Verschichun. TT E 


schen _raunkohle un? fteinkoh? rier eusleici ee nun aie e 
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arbeiter wntsprochend ums tate Denn missen natürlich auch die 
Krlosagefungenen durchleuchtet werden, Durch ein Austauschrerfahren 
kinnte mam hier manches erreichen, > | | 

Pleix en Herr Binister, ich möchte gie bitten, nun 


die graphische Darstellung über die Kohlanförderung 1938/20, 


1940/41, 1942/45 zur Hand zu nehnen, wo dic einzelnen Sparten suf- 
gezeichnet sind, Da schen Sie für 1939/38 eine Steinkohlonfürde- 
rung von 36,4 Millionen t. Dann kommt 1942/43 erstmals eine Sonne 


tagsfürd.:rung dasu., Ben sicht hiers durch dio gon: tagsftrderung 


haben wir 19,8 Millionen t mehr gefördert, durch andore Maunahmen 
6,3 Millionem te Soviel hat die Benntagsförderun; ausgemacht, 
1943/44 haben wir durch SonntogsfSrderung 1,3 Billicnen t mehr 

he rausbekounren. Das sind zwar Peiertege gewes:n, dic wir noch eine 
gelegt haben, Oder os varen Monate, in émen wir $ Sonntage hatten, 
Jedenfalls ist eine möglichkeit, das noch zu steizern, nicht mehr 
vorhanden, Ueber sci Son tage in Konat kann ich nicht arbeiten 
lassen, Ich glaube das nicht mehr verantworten zu können, Ich hatte 
auch richt dio Absicht, im Juli, erte 5 Sonntage habe, 3 Sonne 
tige arbeiten zu lassen, Dadurch sind vir natürlich ei, der: am 

800 000 % Steinkohle ürmer. Darüber mu? man sich “ler svine Joden- 
fulis besteht eine Steige ungswöglichkeft durch der rtige Menipule- 
tionen nicht moire Bei der Braunkohle ist das Yerhültnis genau 30$ 
nur konnen wir bel d: Braunkohle, vor allen Dingen in Briizer Ro. 
vies, dadurch zu einer Kchrförderung, weil da òr Pagbau anläuft, 


‘der einise:-maden positiv verlaufen wird, Bei der Steinkohle ast 


aber nichts and: res zu mochon als durch eine stärkere P .enung der 
Gruben,den Aussto® zu steigerm, Kupazit.tsmirie ist, d rauf muß 
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ieh w.bcdim t hiner ison, dac Ruhrgebiet ue weiteres in E Lie 
ge, dio geforderten Ree also iudi 450 0.0 t tglich, zu zic- 
hen, man wir ger’. end Arbiitakr fte uns trons | 

VE ch # la Icon bitte Bic, Seite 22 des Nerichts aufzuschla= 
gen, Es ist LL sur orsichtilch, sic div Abgunce, (i einen beleu. 
tenden Posten darstellen, kalkulie t sinde Hier ergober sich die 
Abgänge: bel dan douto hem, Afp bel com Ausl ndern, Sf, und bei 
den engoworbentze 

Pigetitger: Ds sind die Bulgaren, Ungarn, Belz'ier usw; 

o biciben grundsätzlich nicht das Es ist ur Sglich, diese Bru- 
der zu halten, | 

K eh p lg Fonn dio fristabgelaufer ist, kauen die wieder 
ab, = Bei din kricgsgefaigenm Netarbeitern Fechnot zan mit zog 
Abccng vom Nostundz; bei Immi (?) mit 40%. 

P 1. ig er: Bei den osterbdettern ist der Abg ng vor «lieg 
Dinga d shelb so stark gerortcm, GA wir diese Loute aus der 
Len’wirtechsft bekonnen haben, Sic mren, bevor sie in dic Gruben: 
geschickt wurden, bei den Bauern, Jeder hatte, ale er vom Bauern 
kam, ein enstindiges Paket mit murst, Brock unc Prot usw. mit, 

®:: Bevern hatten sich gedacht, cuf diese Boise sipan dese Leute 
wieder surci konnen, In der Tat, der irfols war phantastisch, su- 
@insten dor Len?wirtechafte ple Leute sind in nergbau einfach 
auf die Dwer nicht zu halten, Wenn sie einmal in Ar Lan‘rirts haft 
ger:s:m sind, hevew Sie bei uns wieder ab, Diese Tendons ist auf 
der ganzen Linie festzustellen, in Ruhrgebiet, noch schli mer im 
oberschlosischen Reun, 

Roh 1 an dg Bestaht nicht die wiglidikeit, die ganzen 
euslindischet Flüchtiinge zwei bis droi Non-te in Sehulungslagern 
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gusommenzufassen? Es wirce sich hier um 30 bis 40 000 Lrute im Mo- 
nat handeln, Dus sin‘ recht erhubißishe Zahlen, Die Wirkung der 
Schulung ist phantastische Ich hobe Ale f ste Uedberszeugung, dad ô 
diese Leute in Bergbau zu gebrauchen *ü ron. 

Speers Dreuf wolien wir nachher hodi zu sprechen kon, al * 

K e h r ig Als ein wuiteres Honert zur mhebung der Schrie- 
rizkeit ware cine gründliche Eparaktio: anrus hen, Ausfiührursen 
nierzu Seite 2%, Wir haben derbe’ wiederholt im Hause gesprochene 
Fs wori hier die v rechiccenster Sparmadnahnen mrzerert. Die 
oimnschaffende Irdustrie wollte sich der Aufcabe einer Herbbdriicku 
des ?T.nsatzfaktors besonders intensiv an ehren. Deriber hinaus ist 
es möglich, sich die Erfahrungen der ‘wirmewirtschaftlichen 3era- 
tunesstellen sicli zumitse zu mochen. En sollen Veberwnchunnsatolleg 
„uf breiter Basis angeregt werden. Mit bescheidencn Mitteln ln: m 
sich hier ziemliche Nesultste erzielen, und zwar soßohl fe em" Gëss 
sifig wi aach in der Einsparung vou Verbrauch, Dampfebdrossclung 
usw, Die leichgvereinigung Kohle bittet, Bevöl michtirt zu werden, 
diese Raph, zusamnanzufassen, 

E pe e rs Das ist das Gebiet der "e ———— Mer 
üsten Sie sich mit Becbmier zusammensetzen, 

Pleiaers Eine grove Schrierigkait besteht hier in 
folgenderis Wenn wir Braunkohle, in dsr vir im Augenblick beson. 
ders flüssig sind, in den sUdceutschen Raum hereindrücker, denn 
kommen die einzelnen Werke und erklären nein, das können vir nicht 
Sie stark san hier dahinte: hersein uf, ken: ich an folgenden 
Beispiel baweis-n. Des ur erklirte, es könne den Arlxer Koks 
und dio Srüxer Braunkohle nicht vormunden, Daraufhin habe ich eine 
Zumrsuflage gemacht un angeorfMet, dal der Vorbrauch der Kohle 
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papportm.81g zu melden ist. Be praunkohle muß verbrannt » rien, 
Sit der Zeit geht es, Mit Brachialgewalt geht es oben. Vorher 
wurde aber orkl.rt, die Kcsselleistung gehe kolossal zuriick, cíl 
@ie Braunkohle einen ungeheuer geringen Kaloriengehalt habe, Aber 
seit einiver Zeit läuft du», wile gesagt, uusgezelcd.n@de In 6: big 
ten, wo ein guter Dampfke :eliberwuchungsverein sitzt, kan: man 
den sit @item Erfolg einsctzen. 

Speers Ich habe nichts d, gen einzuwendens Ich möchte 
nur huben, daß der Apparat, den Se bauer aufgezogen und schon 
in Betrieb hat, mit Ihnen gusom.en konform Liuft, damit wir 

®...: zu viele "tellen haben. Setzen Sic sich also mit Becbauer 

BUET Ge Es hat an sic: wniy Sinn, etwa ung hlice B auftrarcte 
Ww: beiden Seiten eufzustelien, dic @hlie?lieh dg: doeh durche 
“inanderarbeiten, Wenn Sie die gie besser aufziehen, kun es 
auch Suing daß mum die Sache vorn Gebauer womi rt, 

Schieber: Die Donpfkessolüberwachu, gsvereine sind, 
Le lch ginau weid, von Suobauer bereits w ttest hend Irre- 
schaltet, Mnacst ns die liuifte aller Dumpfkecseluberw chur ese 
verelne ist bervits Se bauer u.terstelit, und dic Varst ne gce 

o~ au svina Dizirssingzenicuren., | 

S J)e. e rs Bie können, Pleïzor, da unte mnst n” n oinen 
ci cenon Soc tar in Suobuuerschen Ap crat boro. die 

Pleizen BE am! du ein erc: Kontakt ges: fim m T- 
dene S. bauer mul instrulert w rim, un zu 3 hon, u lci “i cliche 


keiten vs bier gibt., Des Ganze ist «wen cine ZS: nsportfrr ecg mal 


mus idh di Araunkol.le noch "osten oder dle Steinko!. Lor. von 0b ‘- 


schlosim noch êm "Husten schictane 
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K oh Fils Ich hotte mir tte Seche so vorgestellt, daß “te 
Boiohsvereinigun« Kohle keine exekutive Tütickeit auf Jom C-diet 
entwickelt, sondern nur Qafur sorgt, daf der hereingesetzte Mem 
gleboauftrarte und dio Leute dar Roichseirt--haftakammer ikre ï 
Arbeit eufeinande nusrichter und sufeinendcr bai en, und fest 

stelien, wlche wirliehkeiten es Ar dem dnon oi r andern Botrieb 
für die eine oder andere Fohlcnart ribt. 

S p-e m Algo, Butsen Sic sich mit 8c bauer auseinander, 
Pleizort Bi; 

| Roh lands Wir wirden os schr beerüfen, wnn für jeden 
Bezirk solch @in Herr zostollt morian könnte, also für Schlesien, 
Korde, West, Midwest, Mitte, also Mir fedon Bezirk, Ich win daft: D 
sehr dankbar. "e mitte cin Pechma: sein, ein "uc gstechnixor, 
der sofort z138, clche Sorte Kohle ir «ebena: Fuil dle awecke= 
miSieste ist, wolche gorte genehonmfalle durch ein» an ope er- 
„Kat rim ‘anne 

pi eise rs Für di» -wge@mblictlich situatic: ist mte 
scheidends We rer’e wir mit Am Sortenfeaoce TorBic? D: steil» 


po unceméglichke!t gerade in oberschlosiesch on Roum ist phontue 


stischg auch im Brixer Reviers Abe im Tuhrzenlat werden «Ir 
Schwieri kelter krioran, vor llom Dt: cen ople mtlactuni; Pi: Bee 
Wost. Mior mu? mm mit scharfer rend herangel.ung sonst Lak den 
Schwidrickelte nicht botzukocmam, 

Rehr ls Ich nichte sahlle?l!ah roch bittan, Selte 16 
uufauschlagem, w die Koremikapnzit t darve ‘toll? Late Sio wer- 
den sichatsirnen, dan A» Peoac, inwie: cit are lich ist, 

Pols au” Gund er Körnraikunazitit zur Vorf ung zu 8001liou, 
bol dor worjährt nm. Frörte ung elna sh Ye totis Rolle g spilem 


hate Auf Seite 18 sind di. Kclereikepazit:-ten Gar ont lit. Umse- 
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fon damaliger. Privterungzen beurren sich auf dor Ba is von 5" "11- 
lion % Di: Nepasitit botr gt 00 RL ionen te Die vr. iiche Aus- 
rußeun: Ara für 584 RL ionen zohi tne Be ist cin b sonc res 
Problem, den Jodi of von Ga kohl- zu decken. Dr mtcil, dr ir 


an Qa -kohle brauchen, wird i: seößere Des hat Plei er ausfhre 


"Otar. z d 
Pleig ers Die 100 000 t im Rulırcebint sind trota Plie- 


gerelamın und -angriflen of... rn worin, Dir Wim, die hie 
stahen, werden tutsichlich err {oht dic Kapesit.t „uch, Dr s hie 
rive Purkt ist die Kokskolıle, Hie Llicven im Rulirgeblet bei 94000 | 
e oder 95000 Le En ist lediglid: ein irensportproblem, v m ‘1 Ti m 
scite den Stndzurkt ve Lite es wire nicht egent Kol: vorhun- 
deme Er nag sein, daß brtlidh ges hon da wrd dort kelı. Koks gi = 
den ist; abor produktionsmißig ges han iste da, 
Ket r ls Auf Hilden un der Puhr liegen 700 077) t Koks. 
pi eigo x Mu zur Vugengeste lunge Ich bit! >, dus vorlotst 
Blatt zur Hund zu nehmen. Hlerau: orguben sich di. einzelnen Zah- 
len, Sichon hiv die durch rezurcne Linie Ger vor, uns damals ge- 
wünschten \egengestelluu.cssätze, Die gestrichulte Ari: ist da» Sall 
Das Soli ist 88 000, @. ist herunte gegang:-n cuf 88 070, 85 000, 
BZ 000, Heer zeiran sich schon die Trunsjortschwlerizzeiten, Dei 
den Bommtagsschichte: hatten wir gefordert s-lnorgelt 50 bis 20 ocg 
Wagen, Wir haben im Durchschrätt gofdiren 48 000, 47 000, 46 000, 
48 000, 45 000, 48 000, und sind jetzt gestiecen auf 54 000, 
54 500, 53 800. wir müßten, wenn alle neuen Programme gofehren wor 
den solien, auf 84 000 bis 86 000 "ugen konnen, Oberschlesien ist 
durch den Ausbau der Bahnhöfe, dm mir seinerzeit wif "en Gruben 
vorgeno: men haben, ta telichiioh an der Lage, 28 500 bis £6 200 Ta- 
gen zu verkreften. In Ruhrgebiet mii’ ten wir mindestens 25 000 bis 
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24 000 Mugen haben. Diese nat riich reichsbalinseitig 
MPa. gecogel. sun, Sonst ist da. prinzipiell a wu Schilde 

K c h ¢ l; Dh habe Boa zm. Gr für die heutige Sitzung 
Licht gc.ádon, wii Lol. Bou. Ges dic heutige Diskussion So, E 
s.ch susschlieBlich cuf die Kohle konzentrieren. Gansenmüller 
ka. hierzu dodh keine Erc..rung absebm. Al.gemein kinn gesagt 
werden, der Verkehr hat sic: so entwickelt, da? wir gwar vorübore 
schend zu Heldenbestimden gutonmen sind, diese aber wieder zu ire 
gsendeiner acit abgefahren nerden, Wir soliter auch hie davon aus œ 
hen, da" das auch jetzt vicier möglich sein wird, | 

P leig eo vs Ein. andere wö;lichkeit sche ich nicht. 

Steinbtbrin x; Die bes tzten Westzebiete befinden sich 
heute, wis die Verkehrsw ge angeht, fust dauernd den Bombardenents 
aus der Luft ausgesetzt, Ausgenoumen hiervon ist nur Holland; es 
ist wie eine Inscl da, Charakterisiert wird die Situation dadurcii, 
Gol ein fruuzésischebelg'schen Raum nich gutechtlicher Peststele 
lung 50 Bahnhöfe als weltgatiand zerstört oder ëch, tr angeschlagen 
zu betrachten sind, Heute morgen ist ZeBe Brüssul-Nord als 49, odor 
5). Bührhof auf l.ngcre Zeit lahngclegt worden, Bei dieser Bi tus» 
tion Lißt sich eine Planu:.; auf lenge gicht überhaupt nicht durch» 
führen, sondern wir müssen hiu. Amprovisieren und von der Hand in 
der: Bund loben, Da der Beko ‘est für die Kohlsumirtschaft ic be» 
Setzten Gublet - cb mit Rec tocer Urr cht, ist gleichgültig und sef 
Bier nicht utersucht - Verantwortlich semöcht wird dafür, ob es 
klaprt oder nicht, hoben wir uns auch Schr stark um don Verkehr 


da3 8t8 Ganzenmüller erst vor kurzem in der Zentralen Planung einen 
Bericht Uber die Velizchre- und Transportsituation in Nordfrankreich 
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und Belgien gogeben hat, Ich brauche also hier darauf nicht Be 
ter einzugehen, sondom kam; nich auf ein peur Bemerkungen bo- 
schrinkens Seitdem hat sich verkehremißäg nichts geinierte AE 
vorigen Freitag, Bonnaband und am Diunstag vorher hat der Feind 
dureh seine massiva Luftangriffe mehrere Bahnhöfe wie in Paris, 
Valemoia.ies, Boust, Cambrais, Arras bloekiert, Wir haben hier 
durch eincnAuflockerungsverkehr zu elfen versucht urd zu dom 
Swock bis zu 27 000 Bo:.glaute eingesetzte Wir haben mit Steize rn, 
Ingenieuren, Montiuren us», eingegriffen, Er fehlt uns aber — ich 

[ Z das erwühnen, wed. Herr Dorsch his ` ist - absolut an Untere 

= personäle Es fehlt uns un reschulten Leuten, die in einzeinen 

Cruppem und Trupos zu 39 bis 40 wenn einces tzt werden könrten, 
Die deutschen Eis«nbahner sind viel zu knapp, D s belsische fN 
Senbalmerpersonal versect volligg dies« Leute sind tis zu 70% da- 
vongelaufen und nicht zu bekounems In Frarkrıich ist dir Lare bes- 
ser, Wir haben hier sowohl von der Militirverwaltung sovie von 
Gen ustur gskourendés Hilfe, Mus vir an frcien Kräften haben, tst 
alles D es, tot, Wir haben da Prupos von MO Mam, die von Tache 
filziloron über acht wrdm, Jodenflls stehen wir hie: daue-nd 

| > ernsten Gclivierirkeltens Wir habon ortskundte.s Toute oinreas 
s test, dle dio nötigen Dir c, Vercehranitte! us. mit fe :16 her- 
unbrechten, Go ist os ct en, cine Stedt whe Bugs, 1 riede - bald 
mit Gis und Strom zu vorsor, en, Die ntudt Balls Leit 480 ^^^ Mn- 
wohnern var mehrere T. ge ohne richt, Strom und Kohlen, Dic gitua- 
tion in der KohienfSrcrume dat nicht so sch!rei.t, sie mom on ere 
vorten mu3te, Ho. ind ist unverändert mit 35 010 t Pur: nleistur‘, 
In Dei cien sind wir von nosnslerwoise 75 000 oder BR OY t abree 


Sac.t auf @ 000 oder ák oo. Be Hierbei mu? mam Unters hi e machon 
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Die Betricbe, die strommiJig gut versorgt sind wie Lüttich, fure 
Gom noch heute dis zu 90%. Dagegen nird in em Gebiet der Bori- 
nage mit 20 000 t nur noch 2000 % gefördert, Mir hoben in der 
Borinage mur ën. 1 Zeche, Wis ge Stromlage angeht, so hüben die 
Zechem moist kein. Krufsserke, Die Sroftwerke werd n planmäßig 
sabotiert. Dic Ve bindungslei tungen werden zerschnitten, die Na- 
schine: zerstörte Wir sind hie: r stlos -ufgeschni sn. Charak- 
Veristisch für die Situation, in ier vir uns befinden, ist, daß 
wir vor einer Vollkonnwmen Neuverteilung des Stromes stehen und 
mtschlossem And, einzelne Zechen absaufen zu lassen, dem Leutz 
demit den Sirom zu entziehen, pis ist vielleicht adr einzige "og, 
gomit der Belgic: merktg Jetzt gait es um élies, un di. Substanz, 
Viulleicht geiirt es auf diese Reise, dic Sabotero zu verhine 
dern und die Incangsetaung der Kriftwerks zu beschleunircens Wir 
haben chr viele Inte:tageeArbeiter an cl R Inhöfe geschickt, Wir 
& ben Bergarbeiter näch auswärts, Wir haben, wie Pleicer schon ere 
wihnt e Bussen und Ostarbuite aus “renkreich nich dm Ruhrgebiet 
abgezogen, Alles ist vo bereitetg des OKW bri.ucht nur den Marc he h 
befhhl zu e teilen. Uir stellen weiter ir. vorve.liinliungen, 4000 
arbeite nich dw südfrunzösischen Revi-rın zu Schicceme Wir haben 
de amiichst dun Weg dos froiwil icon Appells gearbeitet, Ee haben 
sich uburımr 400 Mam. e ucldet, dio ur.termuss sind, Den Rest wol» 
ion wir dimstverpliichten lassen, Die Situation 4: Frankreich, 


in übrigen bes taten Frankreich auf din Kohlengoblet wir! aus. 


Shlie"l'ch vom Verkehr diktiert. Mir hole rolon heran, was wir 


bekon e können. FS reicht ; ı de, um di. B stno der Fiscnbéhn 
eu it und die Versorgung der Paris-r Kraft werke und Gusanstul» 


ten u ni sks è Ligerm 0m sich wurst liane Die Ast uns ır dem 


h 4 5 4! 








Letzter: wochen auch gelungen. 

Darübe hinaus erhalten wir dus Tothrinsen und ro dfrank- 
reigh keine Kolılo, ei. schalten nur etra Kohle ous Silifrankreich, 
Fine aligomeine Besse-ung ist vorläufig noch nicht zu erwarten, In 
Bordfr:nkreicl: sicht die Lege günstiger aus, ell wir dort ein 
susgobildcetes, altes Zecheneisenbahnnetz hub, Voi 'spurbahn, Ube 
2000 km. Es gibt dort auch ein Kanalnetz, Pir hobn, wis im Noh- 
Verkehr inrer nur mögilc war, versorgt, 80 git es ginge mir haben 

ispielsweise mit Hilfe vor. Lastnagen müches erreicht. Aber es 
Te noe’. viele Dinge, die uns hie Sorre machen. Des ist vor 
allem die Versorgung mit Steinkohle, di von wollen’ horar geholt 
worden muß. Ds macht uns Borge, aber das wird behoben, 

Bin bosonderes Problem ist dur Verkehr, Hie fehlt os vor 
allem an geuimbten deutschen Kräften, Mir haben viele Schleusen, 
die zwischen Paris und Haubeuge liegen, Die Ln gan; s. zi nz der 
Schleus.n ist s hwierige Ba gibt uch hier sab. tage geruie Es 
freit an Krüften, an Buutrupps, Briickenbautrups usw. In nelsien 
4st die Gituation nicht besser, "Ir können ds am Tag nicht mehr als 

6 bis 17 000 t verladen, Das bedeutet, da vir z rde in èr Lage 
@... den Bedarf zu decken. Für die »ruftworke sind 3 bis 4000 t 
vorges hen, get en aber nicht golieferte Zu Versorgung mit Pregas 
für die LKW brauchten wir 9 bis 10 009 te Wir können im besten EEE 
Fell 8000 % geben und werd n uns entschlio)en müssın, sv i Drittel 
der Anlagen ondgiltig einzustellen. 

Ich glaube nicht, daß in absehbarer Zeit, also an dn niche 
sten Wochen und Monaten eine Besserung dor situation in Fronit- 
reich und Belgien zu erraten iste Bei diosor Sitaation ist eine 
Belieferung nach dem Reich nicht anzunehmen, Das Nets ist derart 
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blockiet, deht eine äuflöckerung nicht möglich ist, 


Spe e rs Ze et ist festzustellems Die zentrele Planung | 
steht noch whe vor auf dem St ndpunkts die Kohle ist als sl et: CL pe 
. Stes Grundprodukt in erster tinie zu fürdorn, Das 188, seitdem dis 
Zntrele Planung überhaupt existier., LD jeder sitzunr bet mt wor_ 
dene PS hat keinen “week, die ndere. Pertiounc n zu stirken, an 
gan nicht gleichzeitir die Grundprodukte in di mihe bringen kann, 
Wir haben mus einer Zwan«ssttuation, aus der Not heraus die ET 
production eine Zeitlang in den yordergrund schieben nüasın, Dë 
war notvendig, wil bei einem villiven Prlioren der Jizerproduk- 
tion die Kohlennrodu:tion Ube:haupt keinen Zu ak mehr zehabt hät» 

te, Dus ündert aber nichts an dor rundsitslichen Pins te` unge 
da? die Kohle bei der Regelung der Dringlich*r4% vom dranstehen 
mS. Die ganze Diskussion, die hier entstaht, kroist doch, ohne 
da) es g nz deutlich ausgesprochen würde, mehr und mahr um den 
punkts kann überhaupt dio Kohle, die gefürdert wird, noch an 
den V -braucher gebracht w rden? Dieser Gesichtspu kt ist zuur im 
dnzel en nicht so klargelegt worden; nur Steinbrink hot in set. 
nem Vortrag eindeutig darauf hingewiesn, er ei im w ste durch 
äte dauernden Fllegeraneri “fe in eine Lage gebracht worden, die 
uns nach der Zorstörun: TL mburgs eine Zcit hindurch bedroht hat, 
Nur., ich Bin auf diesm Ocbiet s hr optimistisch, Ich laue 
be, es wird im Laufe der Zeit möglich sin, die Ueburlogenheit, 
die der Dernor in der Luft hat, zu Uberwindan, Ich möchte da: ge» 
rade deswegen sagen, weil allos was jetzt "hier anschlinfend bee 
schlossen wurden wird, davon cusfchtg Hat es einen “vock, $ 000 
bis 2000 Russen in den Borgbau horeinzustecken? Damit hängt die 
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Frage gusomens Können (Le Laufenden aneriffe suf un: re V. rkhree 
einrichtungen im Taufe der Zeit abgestoppt verder? pir >rodukrtim 
en Jagéflugsagen und Zerst irem 13% seit dem Februar dran fah. 
ros, der in dor g senter Luftrüstunc den >t aher höchsten Auto? 
brachte, bis hate etwa verdonnelt morden. Das Ist oin: auf me 
ordentliche Leistung, nachdem gerade in ‘em Ron: ben Wirz und Anril 
der Schwerpunkt der Angriffe auf dor Jigerprodu: tion selist lag, 
Die Zuhi der Plugzeuge, dic im Mal hcrausko e wordeny ist doch 
so groß, da’ der Nmwalstab glaubt, n.ch elr- ` venissn 7.4t Ate 
Verlus e des Go murs 80 hoch gu rest itm, da’ die Mnflice tne 

R 1chsgebiet unrentabel werdns Er h it sich zu dios > An ance für 
berechtict, w ii sich bishe” dor Prozentsatz der zum E'nsatz ros 
langten Jüge: und Ziretirer gu d n Abschiigscn an Borben kaum 
geindert hate Das Verh. tis ist vu oct he go; fenr 53.2 n den 
Pei.d kon om, wird ein Bomber zur Ctrecte tebri chte Des Yoh Tiris 
de- abschi se an ceutschen droite: toh retl! ben, fs tet uj- 
Get br so, da? jeder ubreschossene Bomber einem abseschors nen dout 
schen Jig > zurgult kostet. Auch wenr dies: ™Mtyieklune nicht bei- 
bohalten werden könnte, sondem wem ir Laufe for 76468 disses Te - 
huitmis unginstt oer wird, wirio dic Zerl der Jetzt »roduzlerten 


©.. ‘ec und Z rsGrer ausreichen, ur in einiger ‘eft - dem So eù 3 


wirkt sich in er erst in ein, zw 1 F~ aten aus, ur die More vo 
luste des Gemers bei s inen P nfl -en Ana “(dh ah star’ zu war» 
mohreme Es hundult sich hi r Ja nieht nur um eine e zo dp Pro- 
duxtion an pomberm, Sonden elre Prove dir > roltste L * asr te 
vent er mhrugspers nals fr den Gemer, ob er die E + durch 
hui ten sarın. oder nichts 


Mr mos97 also bei urscrer Mis ussi > te" devon 
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da? ai: ubo: dem Netobe «ins Feil, ruftlage bekomume Fir 
miss n meiner Neimu.g noch bel dew Diskussion .ber dic b vebzten 










P stgeblote Yoru cine: Ju. A Ze, Yomamsseteun ius iien, weil die 











Maril cp dio Jobat camecht wurden, ni ht uns su. «be, Sondern 






als VYorvervitaung der Invasio. comucht vure Die rrvasion hat 








irre b sti Stop Termings Wari dies VersSieichiwn, ist eer oino 
~ tlong voa Wo wir lebt haben, Kann 


mon dunit rechnen, das der genie Vito. ruhig verisufen wirde Dar 







Gx uJ wiri, Vayu. d dic inv sior. ir Alei m Fahr niet reh? curche 
E cep conn, Zweifel os au@icic Dehnhdfe dann buld nicht m hr ane 





gr ifen und sic: dafür E ere ein zuwenden, wohl er cino koste 


splelizge Suche ist, J sufer Yorkehr zu halten, 


7# ` 





Wir ter also bel uns ran Yeberiegui ven devon su8gehen, 


da? ties E a hon al ` r | d 6 bis 83 ` 7 IR AA ei uft: De Y = n 2 ist "ur 


mich einc sehr weitgehende Matscuu:ldun’g well sie Duuckel freie 


) HE 


ge i4Ste Wen. ic. guge, ir iiin Li Tpatikrolch, in un b Sotz. 














E? 
"a 


ten Tostgabl ten nicht ar procusl ren, cher intere siert ung 


€ 


die G samtprsduction dort ir cu Sr kri Do het Sauckel | 


fr: o Hand mi: set. wroeltonc.cteme Eln: „iriloche mts heidunz 


_ 


nude, gotro fen » fim (Ubi Nuhre SO cht os aber : Irht, MP 
mista ti de Sechs 025 «ont oe. Gbwasrtene be Ve kdir ul forte 
achrond Toperic í WT Le 29 ist beselts einc Aw isung an die oT 
Peanger, much vilos, was am Athantixwcli in 4: delt Steht, zu 
— zur Pcsuitiau:.g dur Verkalirsäclhrieri elter herur; ezocan 


werd . wies Dem. 22:5 ist Sins und zecckios, wnt wir den Ve“ 





kchr Ad rt ricit pear Ir or un ch Sau Wau der torent 
ge? m Let, * o A n d or 120.5 GI , ` Te Fe rine Il | 
. = A ` IT — | oes ? 34 | 
Ka P Und K 1 Durc gn ‚as%r — wi i RG ` E: au hi A _ deg dann | 
` 
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mu? men in Lastwazen hcrecko ran. Zu diesem Stadiuz cari es aver 
nicht kommen, sondern es mu? immer so scin, da) man w nirstens die 
R-paraturen Selust bedienen kann, I h glaube, asn ist manchzal scho 
r cht knapp in Fren«reich und nelgien, Überhaupt in Westen an dic- 
sen Punkt heran. Deshalb ist es nots ndig, daß, was man jetzt 
hereinsetzt, gleich hereins»tzt. Denn gn man es etwa 14 Tage spi. 
ter einsetzt, Kn to das de Zus mr .nbruch.dos Gvsumtwerkehes in 
Westen bedeuten. Dus gleiche gilt für dic Ve ’kchrsvorh.iini se bei 
uns im Ruhrgebiet, Ganzenmüllor hat gestern erklirt, wie dankbar 
@.. dafür so4, da3 man die Brikettwerzc im Saargebiet cin: Zeitlanr 
zunacht, um zunächst dic Fahrkohle wiede: auf die Deine zu brin- 
gen. Des ist eindeutig richtig; Ich wäre nur dankbar, Herr Kchrl, 
w non man eine entsprech ndc Anweisung übe-halpt an a Gi Be 
Auktion herausgibt, damit die getriebsführer nicht linger mehr 
mit shlechtem Gewissen herumzulaufen brauchen, 
Kehr l: Jawhl, 
Speers Fas die e sserstraßen angeht, Hirr Steinbrink, so 
ist es viell icht doch möglich, aus cer Wescserstralenversaltung im 
Reich Leute abzuzweigen, um sie bei Ihnen. einzus: tzen, 
Steinbrin ks BS fehlt da an sachve:stindigen Leuten, 
Ich breuche da Leute, die ein bißchen was verstehen, Es müssen 
Leute sein, die schnell feststellen, was an einem Schleusenter 
kaputt ist, ob manes schnell und wis man es am besten repärleren 
kanr. Fic gesaezt, es fehlt da an Sachve: stindigen. 
S peers De müssen Sie mit Schulze-Fielitz besprechen, 
da3 man da einige Leute in die OT abordnet und in die OT einreiht, 
P 2 ë 1 gor: Es sind genügend solcher Leute dag man braucht 
sie nur wirkungsvoll anzusetzen, Daran fehlt es ja meistens, 
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Dor soch: Mm vrU98e or Run hrranhalem, fer 1940 dam 


ge ep. dh der of in Taten mitcomact hat, Die ` L'ude. haben da 
ers E-f.l.rungen gosum’olt, Dic Sc.- us n Ir, Trankr-ich un? D Te 
ir sind Ja cin blcha. anders als bel uns; : 
dure Nauw isee 
Speers Ste nıhmen des in dir Hund, 
Steinbdrin ks in Freitag vor acht Tırıor wurde eine 
Brücke bei Hussels vor tioffli.renden Bonbern auf 70 m Imtfomunn 


mIa rille A Yolltrefler. Mr hetten dei Tote !anr keine Loute, 


i x 


us de noch daw rechten zu 3 bene Fs gin ol op Qurcheinanter, Da» 
bel wire es wichtic, schr schnell zu reper'oren. Es ist hier wie ` 
U-Boot-Triez. 

(5 pe < vs De konnt os oft uf acht Tuge Yor rung on. 


a 
D 
De 
N 
3 


Wu: das Arbeite-problem 1: Douteohl nd, Ich slavbe, del es 


noch einmal möglich ist, aus cen "ostgebleten ein!r s herUberaue 


— 


bexorceme Dor ihrer hat orst vor kurzem erklirt, oF folie diese 
Hibis euflisen, voil er de Pirdvvek hitte, da” die Heeresgru» en 
schr vial Bul stam: ~it sich herunführten, Es mu? daher, ep wir 


i 


Œ < >») 


won uns aus richt durchko - an, tein Führer eino P"esprechune anbe» 


® 


St w rden, in cor die ganze Sohlensituation klergelegt wird, 


` 


d 


Dizu wır'en auch Keitel und Zeitzler eingeladen werden, un fest» 
zustelien,wes unc an Ruse Mm aus dom riickrirtircen H-eresgebioten 


zurcfihrt perin mie Ich sehe 2 ar cuch noeh eine Wiglichkeit, 


da” rir noch eine Aktion machen, um 1: gëlt dr russischen Kri S | 


gef coin Rich roch Leute für den Bergbau Trrauszuhoieg, Aber 
zu stark ist dicse Wirlächreit nicht gerede "8 

BP Lei z< rs Mo aus der Landwirtschaft bleiben nicht bei 
uns, Die könner wir gar nicht so el ums festsetsen, als da? sie 


bleiben, 
"HE SE 
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8 » oe rs In dır Lanänirtschaft sind ste am letehtrsten zu 
uentbe rens. 

K chr 1s feil war sie ade t am leicht. sten durch Arbutte ‘ne 


` 


nen ers 77 4. ` í m "Ne 


Pleive rs Yeh words mir du’ durch den Konf cohen lesson, 
K eh r-l: ton glaube, sir so) ten Mir russisch “ricgsarcfane 
gene eine Art SE-Aktion auf dom Gobiet des 2 rgba g machen, Es hane 
@el* sich hie’bei um sine einmall;ze "a'nı'm: Fir dern Berrbau, Fenn 
n duran betelldct sind, dann wird auch A!» Londettseh. ft nibor 
der Foa-stotrtsch ft usw, durchziehen, fen: vir % "in 40 707 Yate 
©.. tz ich An Ale Ruhr heroinmeen, ist die Sac in Ordnung, Eo 
lenge wir unto- 499 9% t bleiben, sind dac:mur wuınatstirkehen, “te 
so lane reichen wic Ale nestiind», Brix Afo Nastindem raungan- 
g Sur er sind, sitze «ir fest. 
dh WR e re He darf aber dahat vi bt Übers leng Ave! 
ieh diese gusitz tehen Arbo! tskr fte bakom ap wir’ ent 14, dv 
Monats daucin, bis sie i: Sinne cire“ Hihiberen Peti: Di r ate- ero 
go Lat ss in den ganzen Jahren visio: ceres Ne Sle shrathan vom 


Umsetzen von Arbeit n cus end: ven Gchtletn, In "ir-\!e a't a’ 


ew nur aus Frencretch heraus 410 "atrrbhei tee Ale wire Ina z> 


hareinremnpt haben. Fmnz'sische Re: arbeite n ^h ble mm h - 
men, ist ein Yig der Unm lichkeit, Aus eldfrin-reimh haben ai zb 
auf cem weg der Preivil tronaction nur 350 gn remeidot, Nur rann 
es ju sein, de? dir Em hruneslaoge tn Peancreich, wie zu erw eter 
ist, emste: eden vied und dar rer cle pruts tr ibt, sod; sig 
rem: mo Met mit Pamilfe, eher ven -igt sind, nee Dutari ne zu 


seheme Abe auch davon versorec te teh ~ir n'cht ziel, > eee < ` 


— 


sind durart an 'hre Betrlebo geburdeng dic cham richt -n w ‘tee 


res © w, Cle Können sir nicht he wuslots ne Rech meinem Derirhalter 








mie oo: 7° à 
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ist cle einzige Nüglichkoit, die Trfolg verspricht, dle, dal war 
tatsichlich russische Friegsgefangene hereinrelimen, Die haben sich, 
genau Sic in Weltkrie:, im Be: bau om besten bawihrt, Alle andren 
King o führen zu nichts, Ich bin fost überzeugte ven vir andere @ 
Krift cus anccren Ländern, ie rtaliemer oder Ungam, hie ansete 
sen, denn werden wir oine pleite erleben, Dies: Laute sind h&clistens 
Sir Trdurbciten gu gebrauchen, 

K eh r ls Aber es gibt doch such in Italien italienische 
SorgarbeiteS,wunn dort aug: moist nur Braunkohlenbe-gbau iste 

Pledges Das geht, gewt!hie Aber der Draurnkohlenber bay 
dolastet uns nicht so sehr. Dor Stulnksilenbergbau ist es, d.r uns 
bola tet. Dan Sc tor nrauni:o le schaffen wir obre wolterede 

S poe r: Ich 7 abe nicht, da wir Russom ohne w iteres fir 
d'en ge: Deko. man, Duzu 138: eine mtbschela@ung der Puhrovs note 
w 2 18. 

K oh v i: Des Schrlarige ist nicht nur, die Sache mit cinom 
eirnmalign Rick zu machen, gd m der dauernde Abgantr, Tor u che 
ner Auflösung der Bestünde führt. Bir misson eine dauem ie Quelle 
haben, unc dio Quello —— 

(E po c re Mr nison mit dom Roichafthrer 4} sobald sto rip- 
lich zu einer Eliane keren, damit Kricssgofarconc, U bal De 
einnofengen werd Ge fir unsoro Zwecke abcoswel;t verdine DE nich» 
führer 4 flie8en fa Honat & bie 40 COO Mann Zus Div n..esen zue st 
etr al aufgoteilt werden, Ausmlchen Spartan kowron dic route übe» 
haupt? Sich rlich ist and: ein rorlascr Proz. ntsatz von Re gleuiten 
urter dieron Honscha@m, dic da aufrofinger orce Dios paur Tausend 
Por wi ap sutometicch mr Kohlo, Gert? G58 da cach roch etno Tre 


Siet: rserheit zu leisten, Dic Lır tc weien ale Striflinces fi Ce 
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Betri be vir: tste Abc SiG misson wieder is. cir 


uf tr s v8 ZU=-. 
7 Ve Au nen sic vorhe- varone Duerube ! 


ncus könnten wir viui- 
sicht dazu ZOE diy do’ ` ‚ir ‚Je LAU H us der Lake vies 


l. fe in 
die Koile he- ahudrli.gene Du gaht e ne ganze Mrze eg, urd ci. 


gehen: necl. lisus: e) 


K eh ve ig Ich Gurf voruch] Lu SUN p de" ich di} 


Liu te ele. icht zur BERKER di. 


| genzer Fro `ihe 
olex sun.chst nit Obergruy,cnti.rer Kohl vorbes 
maig kb rte dur Reichsflühiur Lt euch zieich 


ochee Zo a 


zur '\coorecluns celm 


Flyer erschoinon, Ganit wir dle gte gl 


e 


e E 2:8 O P8 — u. cs 
o. pë. borprochen wer Zé 


anuti 


Kl. agae 83 Irt Protektorat sind Ausl.ndır nicht mgaias- 
. ual, keine Kriegsgefausenın, keine Ostarbul b. 


» keiro Itelierer, 
Di: 


‚Abt, ist die, da? Arbeiter 
Ko!.leipevierun, dio Irgendwo in keidi verteiit sind, da 
vtwa dë bls 5000 Munn, i: dim Kohlonber 


Ginglve Weiidlikulit, die es hier 


sind 
bau zurickreführt wert me 
Dies Leute sind, sc ist eripstons A vermuten, nicht in De clau, 

sndem in icgendweichm indere Industrien als Nilfsarbetto ` Se, 


AS andore W ii tat Im Prot.ktoreat dem Ce gbau nicht zu helfen, 


‚ch eingehender Prufiug müssen wir im Protektorit mit einem Fr rdem 
ó... von S0 £ rechnans 


= D 


ce 2; D.s darf o dE suin, weil An Protektorat aufsteicende 
© sinds, 
Reh tis Auch deshalb nicht, wi! 


t wir verade dorthir. ve-lae 
EC IN. 


S pe o rs Herr GE Naeger, Sie missin die Sache in di: 
Hind nehna@ie 
K eh r le Die Leute müssın vo: 


dort namentlich benarnt wem 
den, 





mm 


P 1 ei g e rs Im Protektorat will man keine Ausl.nder, son=- 

dem mur Tschechen, Die dortige Kohle ich wichtig, weil es Kokskoh- 
' le dst. 

K l aâ g g e s: Man hat sich in der Forstwirtschaft mit Russen 
gcholfen. Aber das kann nur eine Vebergangslösung sein. Die Rund- 
holsversorgun spitst sich nachgerade außerogdentlich zu, weil das 
Hols ir Walde nicht geschlagen und nicht zur Bahn gebracht werden 
kann, Dagu bräuchte man noch besonders 8000 Leute, 

K eh r ls Die Holzlage ist Überhaupt außerordontlich pr Kär, 
Auf dem Bausektor sieht es nicht git aus, Wir wollen in Litauen 
einen großen Schlag durchführen, 2 Millionen Festaecter. 

Spe c r; Vobe: diese Froge müssen wir in nächster Zeit so- 
wieso sprechen. 

K eh r ls Wir sind eintcermaian dabei, die Sache zu über- 
sehen. 

Spe er: Ich glaube, du” man mit den Russen schon etwas 
erreichen kann, 

p,Ll eig ors: Der Gedanke, Russ n aus der Landwirts haft 
heranzuholen, istashor ‘der richtige. Ban kann da in irgendeiner 
Forma einen Austausch vornehmen, Wir können nur kraftige Leute in 
Bergbau gebrauchen, Schon heute ist die Tuberkulose und Krätze đer- 
art stark, daß wir, auf die Dauer geschen, die Leute nicht halten 
können, wenn wir da nicht eir.rreifen. 


8 p e ers Die Frage ist: Wie kann men div Abginge sonst noch 
drosseln? Die Abgänge sind morn. | 

pl eig er: Mon kann da versuchen, was man will; de Ab- 
ginge worden nicht zurückgehen, außer wenn wir neue K“i egsgefangene 
bekors en. 
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8 pe e r: Kann om nicht untersuchen, aus welchen GrUncen _ ` 
die Laute soggehen? e 
< Rà e 6 g o m ma Malte £ ergibt stoh, dad die Seng 
god sind, auch bel dor Draumschlos Dasu kommt dann hoch die Kin- 
digung, 200) Abgünge gegen zur (87 surtidk. Dis 226 also ein verhält 
 mimmißig geringer prosentests. | 
Sp e e r: Es ist nur so, da? die Zahlen, dio hier darin lie 
gen, in der Erfolgsstetistik von Sauckel wieder als Plus erschoin® 
_ Die Osuarbeitsantsprüsidenten stehen stark unter Druck, Ba miss% 
Zahlen nach oben melden, Wenn gie aus ihm. bassoren Binstchh 
heraus handeln könnten, würde das pild enders ausschen und auch 
die Muktuation zum Vorschein kommen, Ion din überzauzts in dem 
Moment, wo sie bostreft würden dafür, daß sie uns Leute zugowie- 
gen haben, würde die Fluktwation sofort abgestellt werden. 


Kehri Diese Meldungen über zugewieswne Loute sind nicht 
nur @minteressent, sondern sie nüßten auch verboten wurden. Sie 


stiften Verwirrung und vurleiten auferdum die Laute dam, umzun~ 
ectzon. | 4 

8 peer: Das ist praktisch die Fluctuation, Mo in der 
brigen Industrie haben wir eine “luktuation von durchschnittlich 
monatlich 6 bis 8%. Uebor das ganze Jahr geschen ist dao schr viel, 
wenn man annimmt, daß von dieser Flutuation m ein Til dor Bo- 
logschaft betroffen wird, wihrend dor anlere Teil kinstunt 1962 _ 
die Starnbelogschaft, So zeit die Fluctuation in eine‘ “réféqord- 
nung von O bis 40% vor sich, Das ist vielleicht etras übert#ie- 
ben, abe ir: Grunde ist es schon Ss N 

Pleigon Wir haben in Brix einen i) Wersessanten Full, 


Da koennt dic Arbeitseinsatzbehörde daher und sagte Ihr liefert 
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28 000 % Kobler Kom: Bulosschaft bedeutet das? Dunach 
wird das oncore alles genscht, und gun Gohlu erhält men aim 
Schreiben, in Sam mar. mar oderwenigo: höflich aufgefordert wird, 
dis mpütectene Freitag, 1095.46 der sogonam: tan Verpflichting 
Bes. mio can, widrizgenfalls man Sürefrechtliche Verfolgung zu 
gorirtigan habe, fo holt man uns die Leute aus den Werken heraus, 
Ta: müßte 109 Nam nit NOS beste um dle kohle auf den Oru- 
den zu haltın, So geht das prck\iech vor sich, Das Ganze ist ein 
Teous:apial, Das allerschönste aber ist, da nan gecem den Be» 
Kriobsfilirer Org, 

3 p aots Berm: man sid: die Gs.mtbelegschaft im Steine 
kohlenborgbau ansicht, wie dio aiyostiegen ist, só handelt es 
Sich hier nicht u- aine Fro o der Himderleistung cer Zeche, SOn- 
dam eine fei Frae dur Pluk tuatiom. ps ware interessant, ei: mal 
festmstelia, ww da der Spiegel der Fluktuation liegt. Dieser 
Botogei ist zimlich hoch. “te hoch ist die Fluctuation im Stein- 
kohlerbe.cbau 19429 Das oUSte mar: einmal Soststellm, a 

Och ft eb ers 165 000 Manne 

Zuru fs 145 00. Jorn Abgabe im Steinzonlenbergbanu. 

Speers d det, a kóravem Sie fur jeden Mann 60% Winde 
leistung anera. 

Kohr is Be Vas biun bodoutet auch einem woche langen 
Ausfoll, Bin» Meldang, die ich air geben lieb, sohützt die Pluktue- 
tien auf 15 bis DF dur Beiogsclieht, Be wurde fostg stellt, daß 
in dor Belegschaft BO behördliche Umsetsung durch Arbo! teinter 
sinde Das aind nicit frehwdlliy Fiuktierte, sonde:n Zuungsflukte- `)? 
Le "tu, 


e 
l # 
EN 
` 
N 
NI 
IS 


Spee 74 Das dst uins uer riolen Probieme, denen nan eirmal | 


i 
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machguhea, nül tie 

P,l e ice we Herr Ki:riste -,„ ich hatte 8 Ann 'zelt vo rros 
tragen, daf vir die wte a dDoilitsy brag e: ze: Caur Ausicnd. r 
in Bergbau nicht ven vir: ep, Diese Liute er, wi ein 
Jahr verpflichtet wordime Dir halbes Jihr bröüuəlni. sie schon, 
bis sie eligeurcbd itet alt ie Dim. Rauen sio ab, 

Speers Ir voim clu Pr pe der Fic .taatio. im Be g- 
bau klircn, Kıhrll (Kehrls dza Za 


P loig erg 163 .00 für dm gët, No gba, dus ist 
e. 


Ur die Erfl uit; des Programs Lo Di: ist, 
Kehrls In Lauf doo gansen Kollınmlrtschaftsgurst D bel 
mu” dor Scheerpunkt GQsrwf gelogs » rden, af An bei oi: mal 
einen starken eirmali en ERR Ruck Kee damit wir auf das 
Niveau heriufio. ven, w. c Or ect Zu —R w. vir du canfone 
don Verbruuoh benötige V 
Pieigo rs Mr ots »an <n Schrurpunk. auf dio Grulen 
vlegen, dic Fettkohle mudion, zur Aatiastun. für dun (stan, 
Abs da. ist oino Gleichung mit 7 Uibekay ten, Ich mm? adr oke 
We darauf aufnurksun machen, dad wir bisher nur dulurch haben 
ein’ ce malen helfen können, deS wir clo Menge vom Lagur licfer ten, 
Mle Miclichkelten bestehen, wm. sich die Wag ong sto. Luas dese 
sort, natierlich in der Fom nicht nhre YW. al nt Bhan ist 
fostzustellien, daß div Reidısbahn in et. -hsten Moneten, woman 
Ar nicht ndhr wie bishe nit dm starken Luftungriiien au rech. 
i nen haben, flüssige: Anl, Wir missin bel den Schwulkoksbutri ge 
bem eirirormadıen Bevo atu betreiben, un da nicht vo: der Mind 
L dœ bad leben zu mwissm., Dar s m da etwas paviiort, llogen 
wir auf dem Rücken, 
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Spe ers De wor im «Ir od: der HA, shen onon Prete 
wr "ut zober mises Wam: da wef lie ko "en, muß An Paa’olbo» 
trieb mi lid sin, 

Pie41 e Pe DE: arloräcru:.ven dor Reta abchr gir' mom 
e stlozer. 


Eohrig 2: ist de cid $02 Im Juli wird dio Alten 
n.ch susPaiche, ur 24 N | x —— wit rer“ ais 53 °° können 
wur bel de "oe, SE ou Ve Ritni or rliant r ahnen, Tir atra 
ir: der loßzter: Zeit nie übe 21 00, 19 BND use, TI Emeieo "Ne 

P!eix òg: Die a mresteLlune dor whe itort durie 
Schiittlichs £l, 20, Pop £7, 9, 20 10,5, 10,4, 102,7, cla etwas 
Uber 10 CC Mor ons, Dis goll ire Er ar wir onge Aachen Leet 
bel 16 077, 15 "rv 17 O^) Garcons, und ben'tirt uch 18 00N Face 


"Oe Das Di gebiet 1% dë ed 5 ory » 5 mom, 5 ^on, w, Sara Mé Un 


ov Danästlet 6 « Ya" ons, Die Yac@roctellun” ist di. Vormso “= 


guns für die Briu ure der tioferw zl 'chl:olten, di; wir hobome 
“hr 1s Hopr Rod nkrunz verans hlagt für der nat Juli 
die Porde-uny auf 975 000 te Wir “orm an sich Ar dor Z teflune 
vor. Steinkohle, wir Sle in der Zeit ouch mitvestes n ist, zu òl- 
ner Nenge vou 7,9 Mil inon. Bine Position, di » son ore horror- 
gonocbe warden un ist dio Sol enga Nir mankpotch nit BCH Aen % 
die w rund 220 0^0 t Ubar dor ats ah’Iichn p tst rs tr P rsg 
Liovte Des ist dlejanira Nato, die dam bonti nt ist, um dio 
YVırporeung di ⸗ fringdsits han “is nbawm auf cine ete’ nn 
Gr “idehen Zustand zu beirgen,. Dien: Erhthung don Temorta bre 
SET ——— insiosant eo he comen An wnat w P35 AnS wir rund 
180 000 % mhr ån Air Ausfuhr liofen müsa n, alan Ar in evra dor 


Au stir habon mf haen P 
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Sho n.chot Mibrik, Gegumtgrupye Vorkahr, 2 870 00C ©, sind 
plenmißig eincos tet und entip echon praktisch ungefihr tn Lie- 
forunge:. des Konats Mirs und in etwa auch dur. Anforde ur en, Cl. 
von Gun Verschragektorn gostullt worden sinc, mit klatnon EZ? 
hu. Dio Mufordoru.gen a: Bunko:kol.la wc Ve cchrskonlio cer 
Relciooehn al:.d beilchalten, well Cor mironoito<.tehe 9 rsor-ungBe 
stand dor ii isbelm kelnoswegg bofrledi enë iste Wir haben in 

` Tage er o. hp gegen ber einem Stand An vorigen Ihr 
17 T. fete Wir haben cine et, "ec 917 erens von 
bis TOO t. Ta. wir do Want > nicht = e Rucksohl ge k 
erleben, 90, vic sie uns L voriger: Minto auch ox olı.igemu Œ 
ercpart geblieben slid, wel dus Wetter pidhi von tnismiSig die 
stig anlid, kant dió Bevorratur i: Of@unge Imo hin 12508 wir 
in Jui nit 7,5 Tezen zu Pochken, Das £ t vin» st-nctgy Angst, 
nicht rur bei u. Ze soudom auch bel dor w Ich S5banne 

Pleigo@e tem mir wur di redia aii coan, mirc der 
Devor atu op, Lat) de È | :. wah risk a conuibh en tel “Me 
a uiter dun Lund cuit 4r unte. kolina Unst zit, abru Go zu, 

eo. dio inic.sbalm i oo» Laag dle vr dg uly in Kutustro he 
33 hrog v2. u < 90 Big, at wir Cle Dinge Y 
mock el: eto- Är o. ic cbor ig sani 
e "OI 8 full oi trota, nd dau. sitsa. ir 

L 28 Ich darf Suge, Ga V io. gba n nit 

Gex Por i he wi jctr ten ist, dæ Dou. Ceileswig-Holstel 
und ilenmairg r E: éi “wi “4s EA ai mate: lo zu VOTS 
gon, wil, de sidh | lam. und nagabrlcok ‚u. t 
Zufuhr voriberguicnd al wo Tu:itta. 3 21. orme. 


Dis V. eu" ges" ën At al e LA fg ELefiorke und Gasw rhe, 
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heben wir mit evhedlich geringere Mengen anges tat, als sie in 
dn Anfordenmu.gen enthalten sind, Die gnfordurungen des Reichs- 
lasteuverteilors ..aun wir mit 055 000 t eingesetst, dio etwa der 
in Kira geiiele. te. kunge entsprechen, Ich rlaube, da” wir den 
Versorgu.gsstlan. halten Unuan, aber auch eine Mascie: ung dor 
Yorrate ic Juni zurückstellen mUssem. Die Guswirke sind on sich 
im Monat Nars mit 541 000 t versorgt worden und haben ainen sehr 
heftigen Rliexgun; in Kauf nehmen wissin, Dah r rühren die bekann- 
ten, mn Teil bei dem Guswerken vornandenen Notat nde. Ich brau- 
ehe Lier mr an Südwustdeutschl.nd erinnern, wo tatsächlich wich- 
tigste terke win Stuttgart mit Vorrüten vor gwol bis drei Tagen 


wodienliang nur unter größten Selivierigkciten versorgt worden konn- 


ten, wii euch dort Te: astinn. e eil.traten,. Ich halte es 
für unerlëBilch rote ndig, etwas oer als im É rz zu liefern, 
Sep, @an div Gasgewirtschuft eilılge:maßen In Tart ha. ten ai Le Wir 
haben hie: dle Kenge von 685 009 t eingesetzt ur! sind dab Å | 
fumerhin, un 44 000 t gazan.ber can Anford-ıv. zer. zurlickgeblieben, 

Pleig ers Wir haben noch 170 000 t Kohle für diesen 
Zweck ip Ru Pyeblet cuf Lager. Bi ernst. ren Störungen vertraute 
ich am §tandpu:..t, Ga vir „ler von 661 00° t auf S21 070 t her 
auftmissem, damit diese ingstpsychose enüllch verse vinlet, 

Speers Abe Sidueutschliand ist i ra.hin schau s hleche 
ter in aen letzten zwei Jahren, 

Rosenk ran z: Für de. Hausbrund ist dic Am rom: 
fur den wonet Juni mit 1 030 OLO t veranschlugt. Ds Kati: ont 
cer Hausbrandbworratung; ist stark cexuratg es mu ried zu 


Seinen Hecht kommen. Vor. dleser (EE ïy sind 67 0 t für die Wehre 
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macht bestimmt. Angesichts der G samtlage haben rir -s nicht ere 
reichen Kär: ge diese Heusbrandanforderung, die da- regulire Mo- 
Matsquantum darstellt, zuzuteilen, Sonden sind auf 818 000 t su- 
rliokgegangen, davon 73 000 t für die Wehrmacht. Dies Hpre muß 
ungefähr gehölten werden, weil die Ttieferurgen zum Tri inshr 
weite Gebiete wie Norwegen usw, einseschloss: n sind, deren Virsor- 
gung sichrrzustellen ist, Immerhin erreiche: wir damit das vor- 
jührige Liefer-Ist nicht, 

P leigo rs 1940/41 lag der !!ausbrandverbraich bei 
480 000 t. In den folgenden Jahren haben wir ‘en Hausbrand suc- 
cessive gedrosselt und sind hate auf — a sm ckgesanzen, 
pas können wirauns weiterhin leisten, wan: wir keiner harter Win. 
ter bekommen, 

S pee re Das ist die Sache mit dem Kaukasus, 

Pleig ers 18 Mi!lionen t sind hie: ds: Minimum dar- 
unter herunterzuzchen können wir nicht ve-:antworten. 

Rosen k ran g: Das bletbt bei der verfügbaren DER 
Bei der Industrie ist leider nur ein Gesamtposten von 2iiMtiito sa 
2 629 000 t gegenüber 3 029 000 t in Murz. pie Anforderung ist 
3 217 000 t. Die mfteilung dieser Menge ist n-ch folgend n Ce 
sichtspunkten vorgenommen worden, Sei der allgemeinen Industrie, 
d.h, der Vielzahl der Risturgsbetriebe und cer sonstiren al! comei- 
nen industriellen Dotriobe sind in dor Bevoratunce corartig auler- 


ordentlich gesunken, daß sie am 1.April mit Vorrät.n von durci- 


Schnittlich 14 Tagen verschenwren. Bei vielen Pinzelbetr! ben 

war der Durehschrittssats noch niedriger, Ir Gru de genonren hu. 
ben wir seit dem Januar eine ununterbrochene und uncntvegte Kutt 
von Anmahnungen, Klagen und bedrohlichen Situationen in dn eine 
seinen Sparten der Industrie zu überwinden, Dabei handelt es sich 
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“ier durch; nglg us criegsviciti.'e Tervraucier. Nachdem "ir die- 


sn Irtriv.en gugenUb > vine Anforderung 7-a rund 1 Ki ion t 


in y nat 900 Oc t awipetelit hebe: und Jenit di Lage en sich 
kaum < .eltemmerda ko nb, alten wir 5 nicht fur zeeckmasig, 
unto. diese Yonge zu schreiten, Sir haben 800 9:0 t zug teiit 
esınlbar tnos Lieferung le Korat gärs von 691 000 te Mr giau- 
ben, dad damit das Minimum cingesetzt 4st und daß wir praktisch 
At "hidr. CA Klagen vorn vielen Einzclbetr.. bon haba. w rden, 
mit cıne G irgundule fustig wrien muss und such werdın. 
Abe cei: niedrigerer ansutz wheint nicht vertrotbar au 8 ine 

Fir diu Exnchoung iet vorgesehen cine Kunze von CO OC t 
geger.cter 246 OCI t und -iner Ist-Licferung von Z26 000 t. Die 
Dif’ rena eixlort sie: cereus, da dic Zuckerindustrie mit Bevor- 
ratui versihen wurden mutes Hier handelt es sich un en ober- 
g "lssischer, Sector, dem. um die grobe Menge dor Sulsonbetriebe, 
die Kons rven, Ctalsekongerven usr. machen. 

Disc chemische Industrie hat eine Anforderung von 722 OG t 
und eine Zuteilung vor. 790 CoO t zusgowlesen ‚gegenüber der Närs- 
nitetiun: won 789 520 te Wir c scon bei diesem Stande der Chemie 
guouten, such im ponat Juni :och aus pestanden teil»eise ihren Bo- 
darf zu docken, und glauben, da? in einzulnen Füllen, S.B. bei 
J.G.Forben, H.chat, Ludwigshafen noch Vorrate sind, die bei die 
som Stend Jor Di. ve einyes tzt werden können und missen. 

por dic eism chulfande Industrie ergibt sich folgendes 
n4lds Licferung fa wire 1 284 00C t, also eine ausgezeichnete 
Licfe:unge Aufordeiung A 151 0.0 te Zuteilung 929 000 t. Das ist 
in: aucerordentlich einschueidunde Ang legenheit, Ich darf in 


den Zusaw enhang nool. auf folgenden ses ntlichen Punkt hinw is Be 








"ir hatten im Monat Mai eine günstigere Zuteilun, ermöglichen 
können, indem in den Plan eine Haldemriickladunz von 500 000 t 
einges tst wurde, Man ging dabei von verhültnismißig brauchbaren 
Verkehrsbedinzungen aus, Tatsächlich ergab aber die Rückladung 
bis sum 20,.Mai nur 83 000 t, Mir werden also gegmüber den tat- 
sichlichen Planziffern einen erheblichen Ausfall der Verkehrs- 
möglichkeiten haben, 

K ehr ls Mr haben die gache im Mai eigentlich nur theo- 
retisch in Ordnung gebracht: wir haben nämlich unterstellt, daß 
wir 300 000 t Kohle und 300 000 t Koks von ^ n Halden fahren kön- 

Nun sind bis zum 20.Mai nur 87 000 % adahren worden, Wir 
kriegen also ein ziemliches Loche Unsere mo.fnung, die Sache in 
Ordnung bringen zu können, ist nicht in Erfül.ung geran’en, 

Rosenkrangs “ir haben deshalb eine !lal’«nrückladunr 
in der Steinkohle von nur 200 000 t einres tzt, nit tor wir mit 
sicherheit glauben rechnen zu können unter der Vo aussetzun’, 
daß der Verkehr es einisermatem schaffen wird, Es besteht bei 
B sserung èr Verkehrslage die Hoffnung, daß man etwas mehr von der 
Halde ve laden kann. Es wird rohle für dies n 2w ck verflirbar soin 


Speers Nun ist aber veriademer Wagen nicht 7i: tech TR 


@ ane: Wagen, Wenr man rur von der W cven,estel un" cusgeht, so 


ist slbstverstindlich, daß Kohle auch in Ruhrgebiet selbst ver- 
arbeitet wird. Solche Wugon hsben naturgemäß nur eine ranz kurse 
Togerumlaufszeit, während die «ndere Kohle eine weit längere Um- 
laufszeit hat und daher auch èn Vercehr in: erhulb ès Muhrgeblets 
dros:ult. Es ist wichtic, das fostzustelien, damit wir uns da 
keiner Täuschunr hingeben. 


x sh r ls Id: darf zu ^em Vorschlag dap Melt v reiri run’ 
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Kohl» sagent Dio Beratamgon; die wir mit den Plenungsent der 
Roichevereinigung durchgefuhrt haben, haben uns richt Au go 
wünscht: Ergebnis gobrocht, Unser Verctand reichte nicht aus, 


un das Problem zu idem. Wir haben uns keinen Rat gomiSt, wie 
wir das Undom sollten, 


Rohian d: Ich gho au 8 von der Mirs-Produktion, 
3,03 Millionen te Diese Production baut auf auf èr Kokse und 
Koulenzuteilung, 2,650 Millicnem. Bei der Betrachtung der Pro- 
duktionsentwmioklung ‘misswm wir sunlchst Prankreich, Nordfrank- 
reich, Belgien getrennt wufführem, da wir hier jotzt auf GC, 
ung sus dœ betreffenden Bosirk mgewiles n sind, und nur cine 
gonz kligliche Produktion haben, insgos.at 37% der Produktion 
des ersten Quartals. Fir habon einen Produx®@ionsausfall von 
und 150 000 t Rohstahl, dim ich vorab nennen möchte, Fèr haben 
von s iten der il s@mprodurtion für dun Monat Juni u. s-ron bot 
um 100 000 % Koks ces mkt, mit Rücksicht af die Inssi hon eine 
getrotenm veränderten Ve-hiltnissc.an der Muhr, Er sind gestri- 
chen worin an Soks 140 000 t, an Kohlen, umgerechnet auf Koks- 
tonnen 170 000 te Be full n aus von Beko m st insgosamt 137 000 
Kokstonmnen. Dic sind insg samt 567 000 Korstonnen, Pür der Vonat 
wat hbn wir odna. B stand von insgosant 150 OQ Korstornang 
dien, sind d sti» t : icht in dem Bue abgebaut wordum. BI Per- 
bleiben 90 000 Torren, dic wir in dies m Vonat noch A" Gigi Bes 
dai das Defiziet auf 50 O°? t-Koks sich belliuft, Dies Ia zm a. 
sprick* Insgesamt 375 t Aohsta tl. le zu Komen 150 O ` % aus 
Ko-'fı.n:reich un! "ol lan, sode Air aussuw- i9 n hitten 


s55 % Stahl. Bosogan auf (lu m raproduction von 5,05 m. ! nen & 
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Vo bleibt eine hstahlprodu tion vor. 2,05 l'i ionn te Dies 
wurde GG De dumllärskontinzent cine Goin: von etwa 400 070 t 
Rontincentsgo imt bedeuten, robai ich scho: be l.ersieht! rt hab, 
daß wir in viclon Actriuben entsprechend der Arrosun: wo: Kıhrl 
aus Gen Dliodisbeostn un arboiten,s Dis geht abo ri ht ool allen 
vo kan, Beie nicht bel jonan, die wf Oe abrostellt sind, Es 
Lat ausgeschlossen, auf Onurd dep vorhanJenm D stin’e im Madaus- 
sto! cinm Ausgloich herbeiaufuhrum, JL Ge ‘ist (Le Stronvo`s 
sorgu.z gof hrdet. Wir hatten form asevseu un‘, um Vanadin-Tre 
gourur.c mit 45 Monatstonnm zu -ichern. Bal elmer durartirn Sune 
m f...it Blo,trostsahl und Vanadir aus, auch Oranatstahl, Die 

Eodhöfon laufa: glo Ce: auf Gerieratorum, U. v nl rg dus Lohe 
tigste ír Gung zu halter ,‚was notwrandir ‘ist. 

Wm. wir von dein Zahlen ausgehen, kann 4ch nur sagen, 
dad cir mit 30 % hinkonmmene 

Kehr ls Vegan der Deliofe ung der Zusantindı strie n che 
te ich sagen, dui die Sheinisch-#. etfilischen Verbraucher 19447 44 
56 XC Nonatston:en guhabt haben, Die Force ung der Mirsproduke 
tion boluuft sich auf 44 O0) Nonatstonren,. Die op opgoen: für 
uni nacht 88 ©°O Montaston. en polo für Go vorges hone 2 mont. 

X 

Plei« ews Ich mu) ausdr.cklich d rauf hinrweisens An 
sich ist das keln Kolen- und Foksproblems Der “Irbmue , dor 
hier atsteht, ist vor ul on darau? surickesf new, "OB Norl- 
frankroich nicht mehr hereinkoomt.e In quhrgeblet liogen 600 000 t 
Koks, in Anhan 17 300 t Koks und 64 800 t Kohle, Das sucrgebiet 
hat 24,8. Die Zechen in Lothringen haben bisher auf Lager nehmen 
nissan; es waren im Ent Mal bis aun 20, 47 000 %, Ale nicht weg 
tronsportier’ erden kor tune 





IL 


Kehr ls Dic Lage kann nicht darübo- hinvegtäuschen, daf: | 
won. «lr Nai vol. efüllen, im Juni doch wieder ei: echter Kohlen- 
fehlbedarf vorhanden wäre, 


: 
` 
| 
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Speers: Me war di: Verteilung 4m Juni 13459 

Rosenkrans: Im rige Juni waren lie Lieferu:. zeg 
der eisenscheffenien Industrie erheblich zerinzer, wil in Ge- 
biet Nordwest die grolen Ausfül.e durch Pelndeinwirkun vorlagen, 

Sp e e rs Damals wirkte sich auch der ansriff aur die 


“A 
Shöne-Talsperre aus. Aber wie war dic vorges hene Vertei:ung für 


guii 1943? 

Rosenkran as Ich habe die Zahlen nicht mehr gena 
im Kopf. fe: ich mich recht erinnere, hat die Zahl um etwa 195 00c | 
t unter dem Boll celegen, und zwar unter dem Soll vom März. Der 
Musfal! wurde aber gedeckt durch die geringeren Yerbrauchsaög- 
lichkeiten infolge vor Peindeinwirkungr., Die g sarte verteilte Von- 
ge lag ungefähr auf ders.lben Höhe, Wir haben d mals gerechnet wit 
einer Forderung von 367 bis 370 000. 

Plei ger: Es mu? einmal klar herausgestellt werden, vie |® 
die Lage in nordfrenkreich und nelrien aussicht, Es ergibt sich 
hier ein bedenkliches Bild. Fir Belgien sind das 84 000 t. wir 
sind nicht mehr in der Lage, die herauszuholen, Das ist ein unge- 
Einbruch, 74 000 t sind jotzt mit einem Bei Lang wegradiert; 
die soll jetzt das Ruhrgebiet ersetzen und mit aufnehmen. Dazu 
konnt noch die abgesunkene Lieferung der Reichsbahn zusätslich, 
und zwar der Reichsbahn für Frankreich, un den fehrmachtsvercehr 
dort in Ordnung zu halten, Das ist technisch nicht miglich. Bun 
nehmen wir an, wir kën ten vorratsmüßig die nötige Menge für Juni 
aus den Bestinien efüllen. Wir können auch sagen: die Risenseite 








wird b£riedigt. Das geht dann aber zu Lasten der EL-Werke, der 
Gasverke, ger Chanie, der Brnithrung, dor Zomentincustrie. Ioh 
glaube nicht, da? wir die wigliehkeit haben, diese Sectoren 


kurzen. Dair: wir wüsson da úle Balance herausnahnai und dort — 


einschmaiSem. Aber wom: du. durchgefthrt würde, würlen «I es 
trunsportaißig trotsdsa ach.ffen? Bel den jetzigen Verkehrsstörun- 
gen durch Feindeinwirkung kviegan wir die dreifachen Unlaufszuiten 
Bishar haben wir vou Franxcreich und Belgier aus die Gebiete in 
WT usw. boliefert; jetzt müssn sir dzs TOM Aulrgebiet aus 


tun, Ich cul die Ko.ereian nahuen, dio uit vo „or Production lau- 
fen. 

Sechie bers Es ist schon sine zeit da Austwoben der 
Ruichsvoreinigung Kohle gowesen, an.zesichts der Lotlage, in der 
sic ist, cle ganze Lust sinn olizi-a. D darfatriger cuts ottrdcn. 
fume wieder ist in sm lutter Verhandiungem un. awe heute wieder 
nach dor Derstel_ung, diu Hers BB Line esoben het, cer Bin- 
druck der „293 u, ds dP wluchite L durtstroger 298620485 befrie- 
digt wurde, zun Schluß aber da: uner.rw.'che Bilu sich ergibt, 

die ein enscherfomds Indecteie dabei um E Leer, BCEE Ee 

Es nützt nun abes nichts, vn sir etve dio ch aisch I. austp2o 
Oocer irvend einan andere. Genter -.cli.iten, as As < r Shove 
8 ite A: Prodwxtion dor ot Zeit, Lic n- un. Stohimen ‘cn in 
cine: derartigen weis yefdhroon. Ici. me a. rauf iin. ic By, Gel 
di- seitens har! ne Indu:trie im ev wide g nz e loo. hued 

gus it lich Les nitten wird. Ber: Pleigor hat carols i. danccnge 
erter Teils: noo edn chander Pr fung Pest -caterib, da) +. keine, 
Bir:. Nat, di: gonzo Va Na nur u” di. chasms LA eg. Inabotris 


zu verlagern. Ich möchte Horm Pieler cate ru 13 tip de" ate 
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Kürzung sogar eino gering re Zutellunr in Muhrgebiet sclbst vom 
sicht, als es bei den Transportaiigliciikeiten dieses Raumes möglich 
ule 
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Roh la n de Dos std. Wir cüssm einen Teil dor Kürzung 
auf den Voste logen, F 


M 


Plieiser Mr n im Saargebiet und Lothringen 


€? CO t bis jetst auf gager nozen nissne Die m triede, die 
heute belicfort. beliefert cuf Grund der Kot- 
schrode, dic dauernd @ uns kommen, Es ist s hr Leicht, darüber 
gu diskutlerene Aber schan Sie sich doch efimmal dio Verkehrslage 
an, wie sie in Wirklichkeit aussicht, 

S p ee rs Noine Horren, wir haben uns bisher in dor Zontrake | 
len Planung bei der Kohlenverteilung nie nur ur einen Monat gokiim- | 


` uert, sondern dic Vorsshav auf das ganze Jahr ausgedehnt, Toh 
glaube, cine F stlegune nur für Juni zu machen, ist nicht richtig, 
sondern meine: Meinung nach müss r. wir auch dio Ve teilung Ence 
dos ganzen Jahres gong, Be ist mx sichor, d 3 dor Juni ` 
will in Ruhrgebiet sic auch ir don umlicgendan Ve: schiebebahn» 
höfen cin außorordntlich kritischer und katastrophaler ponat 
Soir. wird, Bins ist sicheres Dur Geener wird, und er fungt jotat 
Schon damit an, wegen der kurzen Nichte in Juni wicder bevoraugt 
dio gosante D des nachts angreifen, Das wr in iotzten Jahre 
auch 80. Wir streiten uns hier, meine ich, un Dinge herum, die 
Ar pruktisch gar nicht in dor mand hebun. Die ganze Vortoilunz, 
dic lier aufgeführt ist, ist moiner Ansicht noch in Ni. blio: wf 
die Jetzige Luftlago nichts antorus als oino Wh. goo" e Theories. 


mr kömen nur ein Ziel anpeilen, und zu? Uber das zunze Jahr 
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hin, und müssen es dur Reichsvereinizung Kohl: und dem Plarun ‘s- 
amt überlassen, wie man lan hinge und hers haukelt, 
Kehr ls Die muichsvereinirurg Kohle und das Planungs- 
mt haben sic!. bel er Zuspitzung der Lage nicht Ir cer Lege go- 
sehen, diesmal die V. rantwortung al ein zueltibernelimen. W!“ ).cben 
in jedom Konat zu tun, die V r30 zu: 281880 81/07 Beteilirten 
A ivermoSen ir Gleichee icht zu halt n, di» B'st nlo mb Ucke 
gichtiven, di. Zufuhren im Rəhman der *runsportadzlichkeitrn zu 
lten. Wir stehen im Augenblick vor der Situation, da? von 
T zu Tag pue Einbrüche kom on können, neue Schwier ce ter ent- 
steien, oi: neues gro-es werk kaput«ge:chlagen wird. Du ein sol- 
ches Werk keine Kohl» mahr brausht oder noch nicht sc rasch wie- 
der braucht, kommt das don amdıren werken gugute. Ab.r sılbst wm 
man dic allos berücksichtigt, kourin wir trotzdem noch nicht 
zu Rande, und der Vorshhlag, wie er hier vorliegt, erscheint we- 
nig akzeptabel. Ich stir co Herrn Schieber zu, aber sine Aus- 
führur gm wide spreche: sich. Italien ist eine der gröten Wa- 
genbelastu gen, die wir Ube haupt haben. Joder Wa on Kohle nach 
ten bedeutet einen Ausfall son vier wochen, was cle Umlaufgoig 
betrifft. Wen: wir also Itullen noc: stirker beruc§sichtizem und 
An der Zuteilunr erhöhe. würdım, dann würde das Dild für das 
brize Reich noch schlechter worden. Im übrigen ist las Italien- 
problem nicht entscheidend. 


pP lei ge rs Itallen wollte ich aus cem obersc!.iv:sischen 


Raum stark ontlasten, Des scheitert aber en der Verblockung der 
Ucberginge. Ich mu? die Ucbergenge der Schweis nehmen, und das 
bedeutet, da” di: Uslaufzeiten sich weiterht: vorlängern, Das 

Ruhrgebiet kann nicht alle schaffen, Wenn man hier gesagt hat, 
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bis 55 
die Zuteilun: gehe ausschließlich zu Late des Eisems, 80 muß 
ich dagecen aufs entschicdenste protestieren, Die Versorgung des 
Bisunsektors ist bis eu Einbruch ir frankreich und Belgien immer 
ausreichend gedeckt worden und auch stets hundertprosentig in 
Oränuns gegangen, Bisher haben wir das Programm zugunsten des 
Bisens hundertprozentig aufrecht erhalten zulasten der Gaswer ©, 
des Hausbrands und der EL-Werke. Ich wei? nicht, ob wir die Ver- 
antwortung Übernermen können, die Gaswerke und El-Werke in den 
sentralen Produsticnsgebieten suguisten von Lothringen und Luxem- 
burr absaufen zu lasson., 

Schiebders J denfalls ist die Kürzunz der eisenschaf- 
fenden Industrie kaur ertrüglich. Es ist wen nicht zu verantwor- 
ten, daß trispielsweise die chemische Industrie und eisenschaf- 
fende Industrie so ur;leich gekürzt worden, di eisenschuffende 
Industrie von 1100 auf 900. 

Roh an ds Uns re Werke hüben trotz aller Benühungen 
nur zwei Tage yorratsstand, wir kont, La anders: its bei der letzten 
Bes »rechung feststellen, da? die qhemie in der Bevorratung heute 3 ` 
noch Uber Bestände verfügt, die ausreichen sur Bevorratung im Wo- 
sten. 

Plieiges Ds sind die werke, die auf dm Wascerwege zu 
erreichen sind, nicht aber die anderen Werke, die per Balm erreich' 
werden missen, Wenn mir Verschichebahnhöfe durch Fliogerangriffe 
zusannengeschlagen werden, so müssen wi: jeweils ungeheure Umdis- 
positionen vom men. Die Züge Uss.m nach dem Beet ge- 


fahren worden. D. on Umdisponieren ist keine Spielerei., wir müsse O 
praktisch für die sc nellste mtladung Sorge t.. ren, Ich kann Gas- 
kohle und anthrazit mr dorthin fahren, wo: tatsichlich ein entspre. 
Chuuder Verbraucher ist. Auf alle diese pingo sind die Schwierig- 
keiten zurückzuführen, 
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SR: Trotzdem andert das nichts an meiner Einstellung, das diese 
ganze Aufteilung fur Juni reine Theorie ist. Wir streiten um Gesichtspunkte, die 
praktisch von sanz andorer Seite aus gesteuert werden, nemlich durch die Vorberei- 
tungen der Invasion. Der Gegner zerschlägt jetzt die Bahnhöfe von Westen nach 
Osten. Zr wird versuchen, Einbruche zu erzielen. So wird das weitergehen. In 
diesen Zahlen sind verschiedene andere zahlen intarn verborgen, die auch interessant 

» 4B. der interne Bahnverkehr beim Eisen und bei der Chemie, Zahlen, die unter 
©... dee ganze Bild auf den Kopf stellen, 

PLEIGER: Beim Synthetischen Kautschukwerk Huls fahre ich die Kohle 
vom Aucustawerk Huls zum Werk hin. Bei den chemischen Werken, Treibstoffmarken, 

| Stickstoffwerken ziehe ich die Kohle aus dem Schacht und fahre sie hin. Dann 
erscheint hier naturlich fur den Sektor Chemie die vollbefriedigte Zahl. 

SPEER: Genau ist es bei der Eisenschaffenden. 

PLEIGER: Ebenso die Huttemerke, August Thyssen-futte oder Dort- 
munder Union, Horde Huttenverein, Boesch, Die werden direkt vom Bergbau aus 
befriedigt und beruhren den Reichsbahnverkehr uberhaupt in keiner Form und erscheinen 

r eich als volle Befriedigung. Aber die Huttemerke unten in Lothringen und 
Luxenburg mussen nun eirmal uber den Bahnhof beliefert werden, und jetzt, wo die Rheim 
brucke zerschlagen worden ist, mussten die ganzen Werke umdisponiert werden. Da 
kommen wir nicht durch. Wir wollten 2) -uge aus dem Lothringer Gebiet in das 
franzosiche Gebiet hereindmucken, und wieviel haben wir heinrekriegt? 


(curuf: 13; jetzt sind es 16.) 
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* KEHRL: Es ist nicht eine Idee von mir gewesen, dass die Zentrale 


Plamıng die Aufteilung vornehmen musste. 


SPEER: Ich wahre mich nicht dagegen, aber prktisch hat es keinen 


KEHRL: Es geht in den Einzelheiien viel zu weit. Aber ich musste 
erstens die prekare Situation zur Kenntnis bringen, und zweitens möchten wir eine 
Richtlinie darüber haven, auf welchen Gebiet ein Risiko am ehesten eingegangen werden 

Soll ein Abstopp der allgemeinen Industrie oder sollen Einbruche bei ihr mit 
LW von Stillegungen in Kauf genommen werden? Soll der Export gedrosselt werden” 
J beim Hausbrand weniger geliefert werden? Welche Risiken, die es ipse entstehen, 
werden als am leichtesten tragbar angesehen werden? Dann werden wir auf Gruand der 
Richlinien sehen, wie wir den Juni hinschaukeln. 

PLEIGER: Beim Stickstoffwerk Oppau haben wir die Gasversorgung 


unter 28 000 t Kohle zur Verkokung freigegeben, damit Oppau gemugend Gas hat. In 
Anspruch genommen sind durchschnittlich 12 bis 15 000, Das Hochste, was sie erreicht 
í È.. sind 20 000 t. Wenn jetzt dazu noch in Belgien und Nordfrankreich die Stick- 
stoffkapazitat zerschlagen wird, leze ich mir die Frage vor: sollen wir jetzt auch 
die andere chemische Industrie im Reich, absacken lassen, und konnen wir das 
stickstoffnassir aushalten? Denn damit wird auch wieder der Sprengstoffsektor 
zerschlaren. Da habe ich den Standpunkt vertraten; wir mussen bei der Chemie die 
789 000 t halten und dürfen nicht weiter herunter kehen. Vielleicht im Gegensatz zur 
Zrklarung von Dr. Schieber die Moglichkeit bestunde, transportenfindliche Werke zu 
drosseln in der Relation.von l) oder hodhetone 2q> mit Auswirkungen, die jetzt uber- 
upt nicht ubersehen werden — Die anderen chemischen Werke sind sowieso 
transportunsspfinlich; sonst waren sie nicht so prompt beliefert worden. Ich ware 


dankbar, wenn Herr Steinbrink, der die Verkehrslage druben am besten kennt, sich dazu 


MI 
kurz aussern konnte. 


STEINBRI NK: Vom Verksstandpunkt aus mache ich darauf aufmerksam, 
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dass die Verzatsbewirtschaftung im Sud-westen m.B. vorsichtiger vor sich gehen muss. Es 
spizt sich schon seit Wochen tnd Monaten plarmassig Zu. Der Sudwesten geht im Auger 
blick ganz schweren Wochen engegen. Der Ausfall an Lokomotiven in dem loch Lothringen- 
Saarbrucken betrug als Spitze in der vorigen Wochb 110, gestern 66. Wir haben heute 
einen Ausfall von uber 10 000 Kohlewagen, die in Frankreich fesstehen. Das sind 250 Zuge. 
Wir wissen noch nicht, wie wir sie zuruckkriegen können. 

SPEER: Es hat sich jetzt gelockert. 

STEINBRINK: Nein, das ist die neusste Meldung von heute morgen. 


Leider Gottes sieht die Wagengestellung fur die nachsten Tage nicht so rosig aus, wenn 
ch in verstarkten Masse im Interesse von Frankreich und für Wehrsachtstransporte 
heruntergefahren wird. Vom Dienstag ab werden nach Frankreich und Belgien uberhaupt 


mr noch Wehrmachtstransporte gefahren, Wenn Drosselungen kommen mussten, würde ich 
dringen empfehlen, sie unten in Sudwesten verzunehmen und nicht an der Ruhr. 

ROLAND: Es musste aber mindestens die Kohlemversorgung aufrecht 
erhalten werden; sonst fullt mir sofort die ganze Pertigung aus. Deswegen habe ich dic 
Bitte, ob nicht doch die Moglichkeit besteht, mit jen 18 000 oder 22 000 Waggons, die 
niar quateltt Bil, den Sekten. Aisan Ombe Ke Gee Dringlichkeit starker vorzurucken. 
Wir konnten nicht eirmal die ilochofen saghgenass dampfen. Das ist einfach ein unsoglicher 
Zustand; 

PLEIGER: Da geht man sehr leichtsinnig mit der 3evorratung wm, 
Man hatte schon vorher einspaar Oefen herausnelmen müssen. Entscheidend ist, dass 
wir in Nordfrankreich 100 000 t Halbzeug und 91 000 t Walmmaterial, in Belgien 93 000 t k 
haben. Hatten wir die starker zuruckgenommen e daruber haben wir mal diskutiert, dann 
ware das Dilama in dieser Grossenordmng nicht entstanden. Aber so ist das Letzte 
herausgefahren worden. Warum haben wir nicht ein paar Oefen vorher zurückgenommen? 
Jetzt haben wir die Chance, dort ungefähr 400 000 t Kohle in Material investiert liegen 
zu haben. Hatten wir die unten, ginge es uns besser. 


— œ Ja a 
ROLAND: Es wird aber ubersehen, dass kam. und Mons sich ausgwirkt 
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haben. Wir haben vorher unten keine Bestande gehabt, mr für 3 Tare. Die Chanie 
in Mitteldeutschland hat Zur 6 Wochen gehabt. Das ist der Unterschied. 
PLEIGER: Wo hatte die Chemie in Mitteldeutschland 6 Wochen? 
+ (Roland: Leuna) 
-Entschuldigen Sie, die Leuna-Werke mussten koksmassig und qualitatsmassig in der Form 


bevorratet werden. 


KEHRL: Da das Werk stilliert, reicht die Kohle fur mindestens 
6 Wochen. 
SPEER: Es wird doch so sein, dass das, was zur Zeit nach dem 
r we gefuhren wird, immer weniger sein wird als das, was man vorgesshen hat. 
PLEIGER: Wir fahren es. Entscheidend ist aber doch folgendes 


nm 
tragen. Ich habe schon ausgefuhrt, dass wir beim Hausbrand auf den letzten Loch pfeifen. 
Wenn 1 030 000 t angefordert sind, davon Wehrmacht 77 000 t, und wir gehen herunter bei 
der Wehrmacht auf 70 000 und beim Hausbrand auf 818 000, kann man sagen: gut, os wird 


` e hier gefragt wird, wo wir abschneiden mussen, denn muss einer dafur die Verantwortung 


eine fabelhafte Entwicklung werden, im Winter gehen wir auf 50 Millionen — Die 
Verantwortung mochte ich nicht trazen, obweil ich nicht angstlich bin. Dann kommt die 
Chemie. Da kann man sagen: Gut, wir gehen, von 780 000 auf 500 00 —— Aber 
Q. 200 000 t konnen wir nicht wegnehmen, Das geht bestimmt nichte Es wurde, 
vgrkehmassir gesehen, ein Unikum werden. Da wurden wir sogar nicht eimaal die Werke 
Kohle beliefern konnen, die jetzt direkt neben der Kohle liegen. Ebenso mussen 
wir die Ernahrungsindustrie beliefern. Wenn wir da eimal in Ruckstand kommen, ist es 
nie wieder aufzuhalen. Gerade dieser Sektor muss befriedirt werden. Dann kommen die 
Gaswerke. 
SPEER: Alles muss befriedigt werden. Sie konnen das von der 
Eisenschaffenden genau so sagen. Wenn man einen Ausfall von 500 000 t Stahl im Monat 
@.:, ist das kein Pappenatiel. Dann werden Sie bei der Kohle gleich als Erster gekarst. 


Im jars 





m 
e 
Ka 


NUN H 


ROSENKRANZ: Ich darf mr kurz feststellen, dass wir bisher 
nicht so gearbeitet haben, dass wir der eisenschaffenien Industrie irgendwie einen 
Zuschlag zemasht haben. 

SPEER: Herr Schieber hat recht: in jeder Sit.ung über die 
Kohlenzutgilungen war die Prognose fur die Eisenschaffende immer die miserabelste. 

Ich wurde" sich freuen, wenn wir darum kampfen wurden. 
PLEIGER: Wir kampfen dauernd. Wir machen es nur nicht in 


diesen Gremium. Backe sitzt mir direkt im Nacken. Wenn Backe und ich nicht einig ge 


ee waren, waren wir zu Ihnen gekommen. Aber wir hatten und jedesmal geeinigt. 


ROSENKRANZ: Ich muss sagen, dass unsere Unterhatungen mit 
der Reichsbahn bestimmt sehr viel heftirer geworden sind, dass die Note bei der Reichs- 
bahn bestimt nicht geringer gewesen sind als diejenigen der eisenschaffenden Industrie 
mit ihren Ri esénenspruchanenren naturlich der grosste Reflektant auf Kohle und Koks ist, 
und dass sich infolgedessen die Sache auf diesen Punkt auswirkt. Bislang haben wir 
tatsachlich die Anforderungen der eisenschaffenden Industrie bestandig Behalten. Nur 
in diesen Monat ist das einfach nicht mehr moglich, weil wir jetzt eine Nechming vor- 
gelegt bekommen, die durch Verkehrsschwierigkeiten, Forderschwierigkeiten, Ausfall 
Beko West und Lieferung nach Frankreich ‚belastet ist. 

SPEER: Also Sie halten den Vorschlag, wie er fur Juni vorgesehen 
ist, fur absolut vertretbar? 


BOSENKRANZ: Rep, ich halte ihn nicht fur vertretbar. 
SPEER: Ich wäre bereit, von der Zentr. Plamıng aus zu beschliessen, 


nach diesem Plan zu verfahren, und wurde die entsprechenden Polgerungen draus ziehen. 
Aber irgendwie musste das, was von uns vorgeschlagen wird, von uns aus abzezeichnet sein, 


Ich bin bereit, den Vorschlar abzuzeichnen. 
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SPEER: Ich waere bereit, von der Zentr.Plamıng aus su beschliessen, nach 
diesen Plan zu verfahren, und wuerde die entsprechenden Folgerungen draus 
ziehen. Aber irgendwie messte das, was von uns vorgesclagen wird, von 
uns aus abgezeichnet sein. Ich bin bereit, den Vorschlag abzuzeichnen, 
KEHLR: Ich bin nicht bereit, ihn abzuzeio nem. | 
SPEER: Sie unterstehen mir" 
KEHRL: Ich habe aber Gelegenheit, von de Schlusswort noch etwas zu sagen. 
Ich glaube nicht, dass der Vorschlag so, wie er hier ist, mit der volle 
Belastung des Eisens, in der Hoehe moeglich ist. Ich glaube aber auch 
@ on. dass eine wesentliche Entlastung eintreten kann. Ich kann mir 
nur vorstellen, dass insgesamt das Eisen su lasten der verschiedsten 
Bedarfstraeger - dabei denke ich an Gas, wo gewisse Schwierigkeiten auf- 
getreten werden, die aber m.E. in Kauf genommen werden muessen, an 
allgemeine Industrie und an Chemie, letztere unter Beruscksichtigung 
gewisser Stillstaende, die wir im Ruhrgebiet im Auge haben - um etwa 100 
t erboeht werden koennte. Ich glaube nicht, dass wir darueber hinaus- 
gehen koennen. Vielleicht brauchen wir os auch nicht eirmal, weil wir 
wahrscheinlich nach de Suedwesten doch nicht mehr hinfahren koennen. Wir 


" We diejenigen Werke im Ruhrgebiet, die verkehrsguenstig liegen, sowieso 
voll bedienen. Das grosse Risiko ist der Hausbrand. Wir haben frueher 
immer mit dem Systen gearbeitet, dass wir den Hausbrani schneepflugartig 


von uns hergeschoben haben, und sind dabei verhaeltrismasssig gut gefahren. 
Nun gehen wir — von einer andern Basis aus. Wir haben die ersten 
AK total gekuerst, dann noch eimal gekuerst. Dass Soll ist schon das 
verringerte Soll. Wenn wir dann | 
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eirmal Pech haben und einen kalten Winter kriegen, liegen wir 
vollkommen auf der Nase. Dasselbe gilt fuer die Brnachrungsindus- 
trie, fuer die Zuskerfrage, veil der Bedarf dort schlagartig 
auftritt. Deswegen haben wir diese schwierige Situation in Italien. 
In Italien ist die Ernachrurgsindustrie vor der Saison nicht 
irgendwie bevorratet worden. Unmittelbar vor der Saison kommen 

die an und wollen den Jahresbedarf sozusagen auf eirmal haben, 

weil ein Vorrat nicht mehr vorhanden ist, sondern vorher alles 
weggewurstelt worden ist. 

SPEER: Es ist kein Leichtsinn, wenn ich sage, dass man . 
beim Hausbrand imer mit eines milden Winter rednen muss». Ich 
ban fest ueberzeugt, dass die Versorgung der russischen Bevoelke- 
rung mit Hausbrand auch miserabel ist, dass sie dort auch alles 
in die Ruestung hereinstecken, um moegliehst mehr Leistung heraus“ 
suholen. Wir muessen uns darueber klar sein ‚dass die Produktion 
dieses Jahres und auch dieses Winters fuer den Krieg entscheidert 
ist. Wenn wir in der Ruestung 15 - 206 Eisen weniger machen, 
kann das bedeuten, dass wir den Krieg verlieren. Das ist das 
Risiko. Deshalb ist es schon das Richtige, mit cine milden 
Winter zu rechnen. 

PLEIGER: Ich muss ausdruscklich darauf aufmerksam 
machen, dass diese Hausbranänengen von 1818 000 t, die in den 
besonders luftgefachrdeten Gebieten im Westen liegen, hoechstens 
50 % der normalen Sollmenge ausmachen. Wir haben normalerweise 
das 18/12 Program gafshren. Jetst fahren wir schon das 12/12 
Program. Belgien z.B. kriegt ueberhaupt keine Kokmmengen von der 
Ruhr sugefahren. Das ist alles gesperrt. Es kann 
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sich mr auf die Koksmengen stuetsen, die in den Gasanstalten 
anfallen, und wenn ich mir die Versorgungslage der Reichsbahn 

mit 10 Tagen in einer derartig kritisch militaerischen Zeit am 
sehe, dann muss ich fuer die Kohlenve:teilung in Anspruch nelmen, 
dass hier an das Letzte herangegangen wird, was wir ueberhaupt vor 
unserm Gewissen verantworten koennen, dass mit Ruscksicht auf gie 
gesnte Versorgungslage alles getan wird, was ueberhaupt getan 
werden kann. 

SPEER: Ich sagte schon, ich bin bereit, den Plan fuer 
Jani zu unterschreiben. 

KEHRB: Entscheidend ist: Dieser Einbruch auf der Eiser: 
seite erfolgt durch Belgien und Nordfrankreich. Wir muessen jetzt 
die Belastung auf alle: anderen Sektoren in Kauf nebmen. 

ROHLAND: Indirekt, Es fallen durch Beko West 167 000 t 
aus. Es fallen zusaetzlich aus gegenueber Maerz 100 000, auf die 
wir verzichten muessen, 150 000 Koks und 170 000 t Gaskokskohle 
allein von der Industrie. Die muessen aufgebracht werden, um 
den Ausfall Beko West zu decken. 

PLEIGER: In dieser Position sind noch 400 000 t von 
Oberschlesien als Ausgleichslieferung enthalten; denn ich schiebe 
Jetzt die Kohlen von Oberschlesien in den westdeutschen Raum. 

Das setzt aber voruas, dass wir 26 000 Waggons im Durchschnitt in 
Oberschlesien haben; sonst liegen wir in Oberschlesien auch 
schon restlos daneben. Dann fallen die 400 000 t zu lasten der 
Industrie, die hier disponiert sind, ebenfalls ins Gericht, Die 


400 000 t koennen vielleicht auch nicht gehalten werden 
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KEHRL: Ichhabe aus den Ausfuehrungen entnommen, dass die 
Zentr.Plamıng der Meinung ist, es koennten gewisse Risiken auf dem 
Gebiet des Hausbrandes in Kauf gencumen werden. ` loh muss dann tm 
Absolution bitten, wenn wir duroh Aenderungen des Verteilungsver- 
schlages Einbrueche bei anderen Industrien kriegen. Die werden sich 
dann nicht vermeiden lassen, weil wir auf knapper Versorgungs“ 
basis fahren, dass jede Stoerung, die ueberhaupt beim Transport im 
tritt, bei einzelnen Werken sofort zu Stillegungen fuehren wird. 
Die Auswirkungen o ner geringeren Eisenerseugung, wie wir sie durch 
Frankreich e: ipso haben, muessen in der Russtung nicht sofort in 
Erscheinung treten wegen der Bestaenie, die vorhanden sind. Es ist 
. mr deshalb bedrohlich, weil sie gerade den Sektor Munition und Bau 
eigen betreffen, den wir im Augenblick gerade forcieren 

SPEER: Was wir hier besprechen, ist alles reine Theorie 
Wir werden im Monat Juni absolut von den feindliche Angriffen 
gesteuert werden. 

KERL: Nach Beginn des Monats enzicht es sich bis s 


einen gewissen Grade unserer Steuerungsmoeglichkeit. Die Syndikate 


muessen aber Weisungen erhalten, an wen sie versenden sollen, 

muessen wissen, womit sie rechnen koennen, Es ist klar, dass das durch 
die Verkehrslage abgenendert wird. Aber ein eirmal aufgestelltes 

Soll, hat die Tendenz, sich irgendwie durchzusetzen: denn man 

wird versuchen, diese Auftraege zu erfuellen. Wenn wir sagen: die 
Chemie soll 650 000 t kriegen, dann wird auch versucht,: diese 

Menge zu fahren. ‘Insofern uebt die erstmalige Entscheidung, selbst 
wenn sie dürch die Verkehrslage abgenendert, wird, tatsaschlich doch 


R p, L583) 





SPEER: Sie koennen fuer den Monat Jani ueberall etwas 
zusagen, da it tatened: lich das Letzte herausgeholt wird. Wenn 
Sie der eisenschaffenden Industrie 900 000 t zusagen, und das 
Ruhrgebiet wird in sich abgesperrt, dann wird innerhalb des 
Bahrgebicte fuer die «isenschaffende Inivtrie bestimmt voll, ` 
vielleicht sogar noch hocher, als hier vorgesehen, mach dem 
Schaltplan von Rohland gefahren. Das ist aber eine zu solwerfasl- 
lige Apparatur, bis alles him- und hergeschaltet wird, wenn wich 
die strategische Lage genendert hat. Deshalb muessen wir auf 
einen fluessigeren Weg kommen, der darin liegt, dass man an sich die 
Zuteilung fuer jeden hocher macht, damit da, wo noch der groesste 
Querschnitt ist, ein Sog entsteht. 

KEHEL: Mein Idee ist folgende: das Gas wm 20, die all- 
gemeine Industrie wm 10, die Chemie um 50, dem Hausbrand um 30 
herabzusstsen und zu unterstellen, dass von den Halden 
100 000 mehr t angefahren werden ‚dass das so entstehende 
Plus der Eisenschaffenden angedient wird dass wir dam versuchen, 
nach den Plan zu fahren uni die Korrekturen in Kauf zu nehmen, 


die das kuenftige Transportvolumen uns bietet wobei der ent- 
scheidende Faktor sein wird, wieviel wir nach den Suedwesten her 


unterdruscken. 

SPEER: Wieviel wuerde das zugunsten der Eisenschaffenden 
sein? 

KEHRL: Es sind zussumen 230 000 t Kohle. 100 000 Zuschuss 
auslialden, die wahrscheinlich nicht gefahren werden. Dann geht 
das Spiel los, und man sieht, wer machher den Stich im Skat hat 
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SPEER: Mann muss aber jeden freie Hand lassen. Es mrtst 


nichts. Die liegen eines Tages im Sueden aus anderen Gruenden auf 
der Nase. 

KEHRL: An sich ist es so, dass die Ist-Belisferung mit der 
Soll-Belieferung in keinen Monat uebereinstimmt, aber dass sie ter 
denzmaessig eigentlich fast immer gestimmt hat. Der eirmalige Be: 
schluss gibt selbst bei schwierigen Monaten im Winter doch tendens- 
masssir. etwa eine Prae judizierung. E wr 

SPEER : Sie wissen, dass wir bis jetzt mch nie eine rich- 
tige Verteilung vorgenommen haben. Davor haben wir uns ‘ante gr 
drueckt. Wir haben uns uaf das Wort von Pleiger erlassen. Aber dann 
kam das Problem Kaukasus Kiem, 

PLEIGER: Minen derartigen Nackenschlag haben wir 
bisher noch nicht bekommen. 

Den Nackenschlag im Suedwesten hoennen Sie nicht 
aendern. 

PLEIGER: Das Einfachste waere, der Reichsbahn su 
befehlen, 23 000 Waggons ins Ruhrgebiet und 6000 ins Saargebiet 
zu sonden. Dann waero alles in Ordnung. 

SPEER: Das kann man in Moment nicht befehlen. Da wuerde 
eine sture Blockierung eintreten. Alle paar Tage muss sich ein 
kleiner Kreis von zentralen Industrieleuten zusammensetzen und 
versuchen, moeglichst viel Kohle an den Mann zu bringen. 

PLEIGE?2: Das ist bisher immer so gemacht worden. 

SPEER: In der naechsten Zeit wird es nocviel schwieriger 


werden. 
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KHHRL: Ich moechte unterstreichen: es ist nicht allein 
die Verkehrssituation ‚sondern das Bild, das sich uns dartut, 
wenn wir zwei verkehraguenstige Monate gehabt haben, wird aus 
Kohlengruenden auch in den folgenden Monaten das gleiche sein. 

‘ SPEER: Dass man das alles tun muss, um es in den Bergbau 
hineinzupressem, ist klar. Darusber brauchen wir gar nicht zu 
sprechen. Aber hier nach irgendeinem Plan fostzufshren, ist Ar 
steht nach sehr gefachrlich. 

ROHLAND: Eine Richtschmur muessten wir sum mindesten 
haben. 

SPEER: Die Richtschmur kriegen die, und zwar hoeher als 
hier. | 

ROHLAND: 230 000 t Koks ist das mindeste. 

SCHIEBE?: Nein. Kehr] hat jetst eine Verteilung vor- 
geschlagen, bei der etwa unsern Anforderunge vom Juni entsprochen 
wird. Von dieser Anforderung wird man wie bei jeder anderen 
prosentusle Abschlaege haben. Man koennte auch sagen: die Lieferungen 
fuer Maerz und April sind in ihres prozentualen Anteil auch 
Grundlage fuer die Lieferung in Juni. 
| KEHRL: Das geht nicht, weil wir in jedem Momt die je 

weilige Vekehrslage stark beruecksichtigt haben. Wenn jemand 
einen hosheren Bestand hatte, haben wir das angerechnet. Das koennen 
wir im naechsten Monat nicht wiederholen, z.B, Reichsbahn. 

_ BARTEL: Ich moechte davor warnen, das Gas gleichzeitig 


‘mit den Hausbrand zu kuersen. 
KEHRL: Das Gas kuerzen wir gleich: der Hausbrand komt 


erst im naechsten Winter. 
BARTEL: Das schlaegt aber doppelt auf der Reichsbahn zurueck. 
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Wenn das Ges ausbleibt, wird doch wieder ein solches Geschrei 
von den verschiedesten Stellen einsetzen, dase man das Gas 
doch liefern muss. 

SPEER: Was wurde im ersten Weltkrieg in den Haushaltungen 
an Gas gespart. Man denke mr an den schlechten Gasdruck. Solche 
Zustaende haben wir in diesen Krieg bis jetst noch nirgends gehabt. 
Davon sind wir noch weit entferut. Es darf nicht jedes Ressort von 
sich sagen, dass os den Krieg ohne Schaden durchschaukelt. Es kann 
zum eirmal passieren, dass alle Leute auf Sie schimpfen. Eines 
zeigen die Fliegerangriffe: dass das deutsche Volk einen totalen 
` Krieg aushaelt, Haetten wir die Folgerungen, die uns die Flieger- 
angriffe zwangslasufig auferlegen, schon vor zwei Jahren konsequent 
durchzufuehren den Mut gehabt, dann waere der Krieg vielleicht schon 
zu Ende. Das kann man ohne weiteres sagen. Heute wird in einer 
Stadt wie Berlin bewiesen, mit wie wenig Substans fuer die Erhal- 
tung des Lebens der Bevoolkerung man auskommen kann. Demals wurden 
alle solche Warmngen in den Wind geschlagen, und man hielt das 
fuer ausgeschlossen. Da hiess es: wenn das gekuerst wird, gibt es 
Revolution. Da tun mir die Leute mehr Leid, die den Winter ueber 
swangalueftig in den Kellern frieren muessen, als die andern in 
Staedten, die ueberhaupt noch nichts abbekoumen haben. Die koennten 
an sich, wenn es notwendig waere, auch derartige Opfer auf sich 
nehmen, damit der Krieg gewonnen wird. Das kann man ihnen ohne 
weiteres zumuten. 

BARTEL: Das geht nicht. Wir haben es uns mehrfach ueber” 
legt . Es geht mr darum, wie man es zwangweise absperrt. 

SPEER: Wir haben in Berlin ganze Viertel, die lange 
Zeit ohne Gas und mit nur gans geringen Gasdruck ausegekcamen sind. 
Es iat alles gegangen. Die Verluste an den Pronten sind 
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ungeheuer gross. Es ist sicher, dass wir os im laufe dieses Jahres 


noch weiter auf den Kern zurusckziehen muessen, weil unsere Trans” 
portwege draussen meiner Meinung nach immer noch zu lang sind. Wir 
koennen sie auf die Dauer nich befriedigen. Dieses Zurueckziehen 
erfordert Material noch und noch, Verlust an Material noch und 
noch, Wenn wir nicht die grosse Ruestungsproduktion im Winter ge" 
habt hastten, haetten wir heute keine Suedfront mehr. Harte ist 
der Bestand an Geschuetsen und Pansern bereits wieder hocher als 
vor den Ruecksuegen, die im Juli/August letzten Jahres stattgefum 
den haben. Wenn diese Ruestungsproduktion eirmal absinkt, laesst sich 
die Stellung nicht mehr halten. Darusber muessen wir uns wollstaendig 
klar sein. Die Bevoelkerung wuerde uns spaeter selbst zum Vorwurf 
machen, wenn wegen groesser Opfer, die wir ihr ersparen wollten, 
derartige Zustaende eingetreten shni. Die 500 000 t Stah; muessen 
hereinkommen, wobei klar ist, dass im Juni/Juli absonderliche 
Verhaeltnisse herrschen wegen der Ganzen luftangriffe, die der 
Gegner sur Unterstuctsung der Invasion macht. Das gehoert nicht 
hierher. Ee ist richtig: der Verlust, der bei jeden Angriff dm 
tritt, tritt hier an der Quelle beim Stahl ein, Aber deswegen muss 
alles, was an Stahl herausgeholt werden kann, auch herausgeholt 
werden, zenan so wie an Chemie. Die Bevoelkerung muss da unter 
Unstaenien zuruscktreten. Meiner Ansicht nach ist das alles reine 
Theorie. Im Monat Juni werden wir restlos von den gestwuert 
werden, was der Gegner uns an Verkehr aus den Ruhrgebiet heraus 
BOSENKRANZ : Im Anschluss an den Vorschlag Kehrl 
moechte ich folgendes sagen. Wir haben mer ueber Kohle gesprochen, 
nicht ueber Koks. Wenn 100 000 t Kohle und 150 000 t Koks von den 


Halden mehr ve-laden werden, als in den Plan vorgesehen ist, 
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dann sind diese beiden Positionen in ihrer Relation als Anhalts- 
punkt fue- die Verte lung anzusehen. Die Syndikate muessen einen 
irgendwie gearteten Anhaltspunkt haben, wie sie steuern sollen. 
Wenn die Verkehrslage die ohne Zweifel der Schrittaacher fuer die 
ganze Entwickelung sein wird, schlecht ist, muessen die einsalnen 
Zweige paritastisch darunter bleiben. Wenn der Schrittmacher gut 
ist, kann vielleicht diese Haldenverjladum in volles Unfange 
erfuellt werden. Wenn man Kohle und Koks in dieses Sinne zussamen- 
fasst, wuerde man ohne diese einzelnen Kuerzungen, wie wir sie eben 
bei der Kohlenversorgung in der allgemeinen Industrie ausgesprochen 
haben, mit 250 000 t auskommen. Man wasrde diese Situation 
fuer Eisen in Ordmng bringen ala Relation zu den uebricen Be- 
darfstresgern. Dann haette ish persoenlich mer die Bitte, dass uns ge 
sagt wird, ob wir den "eent bei diesem Stand der Dinge von 40 auf 
60 bringen und ob bei der Ausfuhr noch etwas machen koennen: 
denn im Ausfuhrsaktor sind beispielweise Positionen bei der 
Schweiz usw. immerhin diskutabel. Ich darf darauf hirweisen, dass 
die Inlustrie der Schweiz monatlich 115 000 t Kohle und 20 000 t 
Koks liefert. Sie ist der croesste Exportabnelmer z.Zt. Es waere 
meiner Ansicht nach zu ueberlegen, ob man dort oder vielleicht 
bei Schweden, vorueber wir neulich schon gesprochen haben, unter 
Umstaenden etwas zurueckbleiben kann, oder ob die Ausfuhr gaenz- 
lich tabu sein muss. Dass muessen wir den Syndikate: sagen. 

SPEER: Bei der Schweiz waere eher etwas zu machen, bei 


Schweden gar nichts. 


SCHIEBER: Bei der Schweiz muessen wir beruecksichtigen 


dass sofort addiert wird, weil nach diesem Halb jahresver- 
trag bis ende Juli zu liefern ist. Ich glaube, wir haben ein 


auszesprochenes Interesse daran, im Juni nicht mehr in die 
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schweiz mu liefern: denn wenn die Verhandlungen am 30 Jami be 
innen, soll keine Tonne Kohle m viel sein. 

Ausserdem haenren wir noch mit den freien Devizen. Da ist 
gar nichts zu machen. 

KEHRL: Wir sind im Export zurueck. Die Schweiz hat 
schon die Leiferung gekuendict . 

SPEER: Es kann aber sehr gut passieren, dass sie 
aus der Schweiz die Menge herueber bekommen. 

PIEIGER: Wir kriegen sio ueber den Rhein herein. 

KEHEL: Wir haben Wert darauf gelegt, Schweden voll zu bedienen, 
weil wir uns die Chance der susactzlichen Eisenlieferungen nicht 
begeben wollen. 

SPEER: Es waere gut, wenn wir das mechste Mal in dieser 
Aufstellung eine besondere Sparte Kursverkehr unterscheiden, 
ganz gleich, ob es sich um Reichsbahn oder Eigenverkehr handelt, 
und die andern aufteilen. Ich zlambe, den Kursverkehr wird man 
in der naechsten Zeit immer voll beliefern, soweit es geht. 

KEHRL: Das ist ein Wunsch, den wir immer an die Reichsbahn 
gahabt haben, aber eine Aufstellung in der Porm scheint besondere 
Schwierigkeiten zu machen. Wir haben es noch nicht zu Wege 
gebracht. 

SPEER: Das kann nicht so schwierig sein. 

PLEIGER: Das kann gemacht werden. 


(KEHRL: Ich bin ueberrascht! ) 


SPEER: Ich nehme an, dass die Wagronluafseit hoechstens 


einen Tag betrasgt. 
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KEHRL: Es sind zum Teil auch solche Faelle, in denen 
ein Wagron eirmal zwei Tage him- und herpendelt. 

PLEIGER: Es wird 25 bis 30% der gesamten Industriequote aus- 
machen. Das koennen wir ohne weiteres tun. Dann 
Schiffsverkehr, Ich werde jetzt den Chemiesektor untersuchen lassen. 

(SPEER: Die ganze Tabelle!) 
Eltwerke, Gaswerke, Chemie. 

(SPEER: Aber getrennt voneinander! 
Es waere vielleicht noch zu ueberlegen, ob es nichtrichtiger waere, 
statt Kohle Koks zu transportieren. 

ROHLAND: Zum Teil wird das richtig sein. Das muessen wir ab- 
wiegen, wie weit die Kokereien das schaffen. 

SPEER: Jetzt den Zenent zu besprechen, hat keinen Zweck. 

DORSCH: Wenn ich die Zahlen zusammenzashle, die in das vier 
Zusammenstellunren ausgewiesen sind, ergibt sich die Ist-Zahl wuerde 
ungefaehr der Liefermosglichkeit fuer Juni 44 entspraechen, 173 000 t 
Kohle statt 310 000 t. Der Bedarf fuer Juni, wie er hier ausgewiesen 
ist, waere 288 000 t. Das wuerde ungefaehr hinhauen. Dieses Bau- 
programm ist so aufgestellt, das es eine zusaetzliche Zuweisung von 
200 000 Arbeitskraeften erfoerdert. Das wird in den naechsten Monaten 
nicht ranz erreicht werden. 


SPEER : An sich kann man den Zement sehr schnell steircern. 


Da haben wir gar keine Durchlanfzeit. Das kann von sinem Tag zum 


andern umdisponiert warden.. Wir wuerden mr das, was man unter 


Umstaenden reben wuerde, schon dort als 





Dispositionsreserve hereingeben koennen und dann erst umschalten. 
Die chm-Menge Beton, die im Reich verarbeitet wird, war im 
Jahre 1943 verhaeltnismaessig hoch. Sie ging zum grossen Teil íin die 
Chemie herein, und zwar in die Fundamente, Dieser Ausbau ist zum 
groessten Teil vorbei, und es koennen jetzt groessere Mengen eingespart 
werden. Eine Aufstellung ueber die Leistung des Jahres 43 muss da | 
sein. Darin sind auch Betormengen fuer Kasernen des Heeres ent- 
halten, Beton fuer Bunkerbauten usw, Das kann jetzt verkuerst 
werden. Aber das hier zu diskutieren, hat keinen Zweck. 

ROLAND: Ich moechte vorschlagen, dass noch eirmal an 
Steine und Erden die eindeutige Weisung ausgegeben wird, dass 
saentliche Huettenzenentfabriken, die keine Kohle brauchen, bis zum 
letztem ausgelastet werden. 

SCHIEBER: Das ist schon ganz eindeutig geschehen. 

PLEIGER: Dann koennen die auch Schlacke verarbeiten. Norwegen 
will 500 000 t Bevorratung haben. 

SPEER: Norwegen kriegt gar nichts herauf. Legen Sie sie 
irgendwo hin, wo sie abgeholt werden koennen. 


PLEIGER: Er will sie aber dorthin gelegt habrn, wo wir sie 


nicht hinkriegen koennen: Hamburg, Stettin, Rotterdam. Das bedeutet 


einen Vorrat von fuenf Monaten. Das ist schon disponiert gewesen. 
Ich habe 155 000 t versprochen. Aber ich werde den Standpunkt 
vertreten: es miessen 175 000 t hingefahren werden. 

ROSENKRAN : ‚In Jamiar sind die Transporte miserabel gewesen. Im 
Februar hatte sich die Lage cebessert. Im Maerz hat es bestimmt den 
Bedarf redeckt. In April sind 181 000 t gefahren worden. 


In Mai werden, nach den Aussagen, etwa 
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150 bis 155 000 t gefahren. Zugeteilt sind in Norwegen fuer den 
Monat Juli 125 000 t, deb. es wird dort zur Zeit weniger ver- 
braucht, als aufgefahren wird. Dass ist die Politik der Sicherheit, 
die jetzt mit der Forderung des Puenfmonatsvorrats, der praktisch 
eine zusaetzliche Lieferung von 360 000 (?) t in einem Monat zum 
Gegenstand hat, verfolgt wird. Ich glaube nicht, dass man dies 
bei der jetzigen Gesamtlare wervirklichen kann. 

KEHRL: Der Puehrer hat es auch nicht angeordnet. Die 
Pormulierung ist vorsichtig. 

PLEIGER: Lammers hat mir aber auch ein Telegramm geschickt. 

ROSENKRANZ : 180 000 t waere die Leistung der Transportschiff- 
fahrt. 

SPEER: Ich kann zu dieser Frage nichts sagen. Wir haben 
uns mie in diese Einzelheiten ein-emischt und heute hat es noch 
weniger Zwed:als sonst. 

PLEIGER: Man muss das Vertrauen haben. Aber bei dem 
Zustand, wo man von allen Seiten beschossen wird, wird man nach 
laengerer Zeit ein bischen weich, wobei ich ausdrucklich feststellen 
will, dass ich nicht aengstlich bin. 

KEHRL: Nach Norwegen muesste man in den Sommermonaten hirm- 
bringen, soviel die Schiffe mitnehmen koennen. 
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Gut prebruellt! Ich muss aber nach Hamburg 


und Lusbeck hinbringen. Das ist das Entscheidende. Dann kommt 


hinzu dass wir dis Gebiete eben fuer den Verkehrsscktor wieder ueber 
10 Ta- in Ganz brineen. Das schaffe ich bei der augenblicklichen 


Verkehral Sonderzuaee, indem wir geschlossen Zugeinheitem 
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heraufbringen. Wann Osnabrueck und Hamm (?) auf der Nase liegen, komme 
ich natuerlich nicht durch. 

SPEER: Es hat ear keinen 7weck, darueber zu reden. Morgen kann 
die Lare voellic anders sein. 

PLZIGER: Wir wuerden uns schon durchpauken, wenn alle beteiligten 
Stellen sich eine bestimmte Masssigung uaferlegen wuerden. Aber jeder 
roerdert von vornherein 150%, um mit 110% hinzukommen. 

SPEER: Das glaube ich nicht. Koennen wir das naochste Mal 
eine zoeignete Darstellung haben, in der samtliche Kohlermengen und 
Kohlensorten enthalten sind? 

KEHRL: Das koennen wir machen. Das ist aber refaehrlich, 
weil man dadurch zu Trugschlussse kommt. 

(PLEIGER: Sehr zefachrlich! ) 
Nenn man rheinisch-westfalische und oberschlesische Kohle zusammen 
zahlt, kommt man in der Disposition zu Pehlschlusssen, weil es 
nachher transportmasssig rent. 

PLEIGER: Um dis Industrie zugunsten Lothringen und 
Saar zu entlasten, habe ich schon bis Hannover herein ober- 
schlesische Kohle redrusckt. Das hat natuerlich fuer die Transport- 
dispositionen urgreheuere Nachteile, weil ich ueber Gleiwitz-Posen 
auf den Wasserweg im Mamimm mr 18 bis 20 000 t heraufkriege, 


und die muss ich haben, um nach Stettin heraufzukommen und nach 


Berlin fuer die Gaswerke. Alles andere muss ich auf den Wagzomerce 


machen. 
SPEER: Ich wuerde als Beschluss der Zentralen Planung 


festlegen, dass wir die Sache bei den Eisen nicht schaffen, Man 
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muesste cirmal eine Zentrale Planung mit Roechling als Vorsitzenden 


der Reichsvereinigung Kohle und Pleiger als Vorsitzenden der 


Reichsvereinigung Eisen machen und dann feststellen, ob die eir 


selnen Herren zu ihrer bisherigen Ansicht stehen. 


( 


PLEIGER: Ich muss dann von vornherein um einen Erholungsurlaub 
bitten. 


(Schluss der Sitzung, 19,35 Uhr.) 
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